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1 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Juli. Mit Recht wird in 
der Preſſe daran erinnert, daß die jetzt geplante 
Gehaltsaufbeſſerung keine neue in ſich geſchloſſene 
Maßregel, ſondern die Fortſetzung und der Ab⸗ 

ſchluß der 1890 zunächſt bei den Unterbeamten 
begonnenen Erhöhung der Beamtengehälter bilden 
f ſoll. Wie das Lehrerbeſoldungsgeſetz mit einem 
vorausſichtlichen Aufwande von 6 bis 7 Millio⸗ 
nen Mark die Fortſetzung und den Abſchluß des 
mittels der 1890 für die Volksſchullehrer bereit 
geſtellten jährlichen 3 Millionen Mark eingeleite⸗ 
ten Syſtems des regelmäßigen Aufſteigens im 
Gehalt nach Dienſtaltersſtufen darſtellen ſoll, ſo 
wird jetzt mit einem Aufwande von jährlich rund 
20 Millionen der Ausbau der oberen Stockwerke 
der Beamtenbeſoldungen beabſichtigt, nachdem 
1890 mit einem ſolchen von 15 Millionen Mark 
das Fundament zu der allgemeinen Gehaltsauf⸗ 
beſſerung gelegt worden iſt. h 
Schon dieſe Zahlen laſſen erkennen, wie 
groß die finanzielle Bedeutung der auf dieſem 
Gebiete beſtehenden Pläne für Preußen iſt. Sie 
wird verſtärkt dadurch, daß naturgemäß auch im 
Reiche die im Jahre 1890 begonnene Gehalts⸗ 
aufbeſſerung fortgeführt und zum Abſchluß ge⸗ 
bracht werden ſoll. Und zwar ſoll dabei nun⸗ 
mehr auch das Offizierkorps vom Premierlieute⸗ 
naut aufwärts bis zum Major einſchließlich die 
längſt als nothwendig erkannte Gehaltsaufbeſſe⸗ 
rung erfahren. Wenn dabei die Sekondelieute⸗ 
nants nicht berückſichtigt ſind, ſo liegt dem 
Erwägung zu Grunde, daß dieſe Offiziere ſowoh 
nach ihrem Lebens⸗ und Dienſtalter, als nach 
der Art ihrer Dienſtſtellung mit den Zivilbeam⸗ 
ten im Vorbereitungsdienſte bis höchſteus den 
Aſſeſſoren zu vergleichen ſind, w 
Beſoldung oder Remuneration beziehen. 
Durch die Berückſichtigung der Offiziere e 
höht ſich der Bedarf im Reiche beträchtlich un 
es würde, jofern nicht etwa das Reich ſelbſt für 
Deckung forgt, wozu nach den bisherigen Vor⸗ 
zängen aber nur geringe Ausſicht vorhanden iſt, 
eine ſtärkere Erhöhung der Matrikularumlagen 
nothwendig werden, von denen etwa 60 Prozent 
auf Preußen fallen würden. 
Autheil Preußens mit 9 bis 10 
Mark ſicher nicht weit überſch 
ſchließlich noch eine Mehrausgabe i 
von jährlich 5 bis 6 Millionen Mark in Folge 
der bevorſtehenden Wiedereinführung der Be⸗ 
rufung gegen die Urtheile der Strafkammern und 
der ſteigende Bedarf für die Staatsſchuld, für 


die | und . il a 
1 Oberpfalz) das öſterreichiſche Bürgerliche Geſetz⸗ 


welche gar keine |1 


n wird dieſen überhaupt zu Oeſterreich gehörte. 
nn 8 ren Fällen liegt die Grundlage th 
ätzen. Kommt einſtigen Gebiete des Bisthums Salzburg be⸗ 


in Juſtizetat gründet, thei 


* Der zum Reichskommiſſar für die Welt⸗ 
ausſtellung in Paris ernannte kaiſerliche Geh. 
Regierungsrath und vortragende Rath im Reichs⸗ 
amt des Innern Dr. Richter hat bereits bei der 
Chicagoer Weltausſtellung ſeine Thätigkeit zu 
entfalten Gelegenheit gehabt. Er war dem da⸗ 
maligen Reichskommiſſar, Geheimrath Wermuth, 
zur Seite gegeben und vertrat denſelben in 
Deutſchland, als Geheimrath Wermuth einige 
Zeit vor der Eröffnung der Ausſtellung nach 
Nordamerika ging. Als dann der Reichskommiſſar 
nach der Ausſtellungseröffnung wieder nach 
Deutſchland zurückkehrte, hat Geheimrath Dr. 
Richter während der Ausſtellung Deutſchland in 
Chicago vertreten. Der neue Reichskommiſſar 
ſoll ſich bereits zur Einleitung der Verhand⸗ 
lungen über die Ausgeſtaltung der Betheiligung 
Deutſchlands an der Ausſtellung nach Paris 
begeben haben. Der Vertreter des Geheimraths 
Dr. Richter für die Pariſer Ausſtellung, Re⸗ 
gierungsrath Lewald, hat an den Arbeiten für 
die Chicngoer Weltausſtellung gleichfalls theil⸗ 
genommen. 8 5 

— Das „Wiener Fremdenbl.“ ſchreibt: Nach⸗ 
dem die Sanktionirung des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
Buches im deutſchen Reiche geſichert iſt, it der 
Tag nicht mehr ferne, an dem das öſterreichiſche 
Bürgerliche Geſetzbuch ohne alle Gültigkeit in 
deutſchem Reichsgebiete iſt. Denn zur Zeit noch 
gilt in Redwitz in dem baieriſchen Kreiſe Ober⸗ 
franken, in Theilen der Gemeinden Neualbenreuth 
Queerenbach bei Waldſaſſen (baieriſche 


buch von 1811 mit den ſpäteren Verordnungen 
bis 1846. In Theilen des Amtsgerichtsbezirkes 
Reichenhall, Tittmoning und Lauſen in Baiern 
iſt das Salzburger Provinzialrecht geltend, wäh⸗ 


rend in Theilen des Regierungsbezirkes Schwaben 


-das vorderöſterreichiſche Recht (in der Stadt 
d Burgau, in der 


Nähe der Stadt Günzburg bei 
Wertingen) zur Anwendung kommen kann. Dies 
kommt daher, daß die Markgrafſchaft Burgau 
1300 von Kaiſer Albrecht dem Herzog Leopold 
von Oeſterreich zu Lehen gegeben wurde, und 
dieſe von 1559 bis zum Preßburger Frieden 
In den erſte⸗ 


ls war Redwitz bis 1816 öſterreichiſch 
und die genannten Gemeinden des Waldſaſſener 
Bezirkes gehörten dem ſogenannten Fraiſchbezirke 
an, wo von 1591 ab die baieriſchen und böhmi⸗ 
ſchen Souveränitätsrechte gemiſcht neben einander 


welche allein auf 1897—98 eine Mehrausgabe] lagen, jedes Land über jeine Unterthanen die 


von rund ſechs . Bun 
ſteht, hinzu, ſo erhellt, daß in Preu 
einen dauernden Mehrbedarf von 45 bis 5 

illionen zu rechnen und demzufolge für die 
erforderliche Deckung zu ſorgen ſein dürfte. Will 
man daher das Gleichgewicht im Staatshaus⸗ 


t in Ausficht | Hoheits⸗, Zivilgerichtsbarkeit und das Abereigen⸗ 
. en 18 thumsrecht ausübte, die Krimlualgerichtsbarkeit 
bis 50 (Fraiſch) aber jährlich abwechſelte. 


— Ueber den verſtorbeuen Oberhofprediger 
Kögel äußert ſich die „Prot.⸗Ver.⸗Korr.“: „Mit 
dem Oberhofprediger D. Kögel iſt ein Mann aus 


haltsetat ohne Erhöhung der Steuern dauernd dem Leben geſchieden, deſſen ganzes Wirken 


ſicheru, jo iſt es eine unabwendbare Nothwendig⸗ überaus verhängnißvoll für die preußiſche evau⸗ 


keit, einerſeits die beſtehenden Einnahmeg 
e 
thun! zu 


1 erhöhen un 
ſorgſam zu vermeiden, 


pfleglichſte zu behandeln, ihre Erträge | rhetoriſchen G. 
2 25 d Mindereinnahmen | eines klugen Kirchendiplomaten ausgerüſtet, iſt 
andererſeits bei den ſſes ihm gelungen, ſich des Vertrauens des alten 


uellen | geliſche Landeskirche geweſen iſt. Mit glänzenden 


Gaben und mit der Gewandtheit 


dauernden Ausgaben ſoviel, als irgend möglich,] Kaiſers Wilhelm in dem Maße zu bemächtigen, 
u erſparen und jede ſachlich zu rechtfertigende | daß er eine Zeit lang die Geſchicke der evange⸗ 


erminderung herbeizuführen. 
— Vie 


Nachwahl im Kreiſe Löwenberg umſchränkt beſtimmt hat. h 
findet am 15. Juli ſtatt. Bei dem erſten Wahl⸗ das Konſiſtorium der Provinz 


liſchen Landeskirche in Preußen thatſächlich un⸗ 
Zunächſt trat er in 
Brandenburg ein. 


gaug hatte der konſervative Graf Noſtiz, der In dieſer Stellung leitete er die Oppoſition gegen 
Vorſitzende der Kreisabtheilung des Bundes der die Einführung der evangelischen Kircheuver⸗ 
Landwirthe, und der freiſinnige Rektor Kopſch]faſſung, wie fie der Kultusminiſter Dr. Falk und 
nahezu gleichviel Stimmen, und die Konſervativen] der Oberkirchenrathspräſident Herrmann betrieben. 
ind mit Aufbietung aller Mittel thätig, die] Unter feiner Führung ſtimmten am 18. Dezem⸗ 
2 (des freiſinnigen Kandidaten zu hintertreiben. ber 1875 62 Mitglieder der außerordentlichen 


Das Komiſche an der Sache iſt nun aber, daß [Generalſynode gegen die Verfaſſung. 
den echten, rechten Bündlern gar⸗ im Jahre 1877 auf der Kreisſynode Berlin⸗Köln 


Graf Noſtiz 


Als dann 


nicht mehr genügt: fie wünſchen eine noch ſchär⸗ der harmloſe Antrag über den fakultativen Ge⸗ 
fere Tonart der Regierung gegenüber. So gehtſ brauch des ſogenannten Apoſtolikums in der 
der „D. Tagesztg.“ aus dem Wahlkreiſe folgende] Agende verhandelt wurde, gelang es ihm, bei 


Anslaſſung zu: 


dem Kaiſer den Eindruck hervorzurufen, als ob 


Der Bauer hat lein Vertrauen mehr zur] die liberale Partei den chriſtlichen Glauben in 


Regierung, und wenn der frühere konſervative] der Kirche zu untergraben drohe. 


Kögel führte 


Abgeordnete unſeres Kreiſes nun „in die Regie- damals zur Sühne des angeblich begangenen 
rung“ berufen iſt und es wird doch nicht beſſer, Frevels die bekannte theatraliſche Kundgebung 
fo ſtimmt er gegen die Regierung und damit] im Dom herbei, indem er die Gemeinde auffor⸗ 
gegen den konſervativen Kandidaten oder er bleibt] derte, knieend das ſog. Apoſtolikum herzuſagen. 


zu Hauſe. 


Obgleich der Landmann im Allge- Um ſeiner Oppoſition gegen die freie Richtung 


meinen viel lieber mit der Regierung als gegen im Kirchenregiment einen feſten Rückhalt zu 
die Regierung geht, hätte hier jetzt ein agrari⸗]ſchaffen, wußte er es durchzuſetzen, daß das im 
ſcher Kandidat, der gegen die Regierung gedonnert [rechten Augenblick eingereichte Entlaſſungsgeſuch 


hätte, mehr Ausſicht gehabt. 


des Konſiſtorialpräſidenten Hegel unter Bezeu⸗ 


Dies Stimmungsbild ſollte die Regierung gung des vollſten königlichen Vertrauens abge⸗ 


darüber aufklären, wohin fie das Liebäugeln mit lehnt Der r 
Ueber jede zahme [Herrmann, der Schöpfer der preußiſchen Kirchen⸗ 


der Agrardemagogie führt. 


wurde. Der Oberkirchenrathspräſident 


Bewegung pflegt die extremere, die ſich in der] verfaſſung, aber ſah ſich genöthigt, um feine Ent: 
gleichen Richtung bewegt, zur Tagesordnung laſſung einzukommen, die ihm bewilligt wurde. 
iberzugehen, ſobald ihr nicht bei Zeiten ein ent⸗„Im Jahre 1878 berief der König alsdann den 
ſchiedener Widerſtand entgegengeſetzt wird. Diefe | fanatifchen Oberhofprediger zuſammen mit dem 


Wahrheit erfährt gelegentlich der Löwenberger |pietiftiihen Hofprediger Baur in 


den Ober⸗ 


Wahl auch die konſervatſve Partei an ſich. Die kirchenrath. Der Miniſter Falk, der ſich des 


„Konſ. Korr.“ 


die Antiſemiten. 


beklagt ſich bitter über die] Widerſtandes gegen dieſe bedeutſame Perſonal⸗ 
mangelnde Unterſtützung des Grafen Noſtiz durch veränderung enthalten zu dürfen meinte, mußte 
e Dieſe ſeien „durch ſolche fort⸗ bald genug die ſchwerwiegenden Folgen dieſer 
geſetzten Verdächtigungen der konſervatwen Partei] Zulaſſung an ſich ſelbſt erfahren. 


Die allmäch⸗ 


zum Theil bereits derart verhetzt, daß fie, aller [tig gewordene kirchliche Orthodoxie brachte den 


vernünftigen Ueberlegung unzugänglich, in jedem Kulturkampfsminiſter raſch zu Fall. 


Mit dem 


Konſervativen ihren ärgſten Feind erblicken und Eintritt Kögels in das Kirchenxregiment lenkte die 
eſer Verbitterung einem Freiſinnigen nach ſpreußiſche Kirche wieder zu jenen verhängniß⸗ 


iin di 
den anderen zu einem Reichstagsmandat ver⸗ 
helfen“, 


3. Die Urſachen der jetzigen Nothlage der Landwirthſchaft. 


vollen Grundſätzen zurück, mit denen der Prinz⸗ 
Regent einſt bei der Uebernahme der Regierung 
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auch dieſer nicht für die Erute deſſelben Jahres, wo der Dung erzeugt if, 
ſondern erſt für die Ernte des folgenden Jahres, und dieſer auch nicht einmal 


den Pflanzen, 


gebrochen hatte. Von dieſem Zeitpunkt datirt 
die über ganz Deutſchland organiſirte aus⸗ 
ſchließende orthodoxe Parteithätigkeit, die ſyſte⸗ 
matiſch darauf ausgeht, der Kirchenverfaſſung 
das Rückgrat auszubrechen und ſie zum Gegen⸗ 
theil deſſen zu machen, wozu ſie beſtimmt war. 
So laſtet auf den Schultern des nun verſtorbe⸗ 
nen Mannes recht eigentlich die ungeheuere Ver⸗ 
antwortlichkeit für die verhängnißvolle Entwicke⸗ 
lung der kirchlichen Dinge in Preußen und im 
ganzeu deutſchen Reich!“ 

hochkirchliche Rechte neuerdings in ihrem Kampf 
gegen die theologiſchen Fakultäten gemacht hat, 
hindern fie nicht an weiteren Experimenten. An 
Stelle der geplanten orthodoxen Winkels Univerſität 
zu Herford ſoll nun wenigſtens eine Ferienſchule 
u werden. Die „Kreuzztg.“ bringt folgenden 

ufruf: 


„Es wird beabſichtigt, in Weferlingen jährlich 
einen theologiſchen Kurſus zu ran Für 
dieſes Jahr iſt dazu die Zeit bis 18. 
September in Ausſicht genommen. Geiſtliche, 
Kandidaten und Studirende werden dazu hiermit 
eingeladen. Der Zweck iſt, in poſitivem Sinne 
eine Orientirung über den gegenwärtigen Stand 
der theologischen Wiſſenſchaft zu gewähren, in 
die Quellenſchriften der Reformationszeit und 
der älteſten chriſtlichen Zeit einzuführen und 
namentlich auch zu ſelbſtſtändigem theologiſchem 
Studium anzuregen. Zu Vertretern der theolo⸗ 
giſchen Hauptfächer ſind bekenntuißtreue Theo⸗ 
logen, die im geiſtlichen Amt ſtehen, gewonnen. 
Dieſelben werden theils in täglich zu haltenden 
Vorträgen, theils in konferenzartigen Der 
ſprechungen ſich den Theilnehmern widmen.“ 

Für die Art von Wiſſenſchaft, die hier ge⸗ 
boten werden ſoll, iſt, wie die „Prot. Ver. Korr.“ 
ſchreibt, es charakteriſtiſch, daß für die Vorträge 
nicht einmal „orthodoxe“ Profeſſoren zu haben 
waren. 

— Die frühere Kreuzerfregatte „Leipzig“, 
die zuletzt als Flaggſchiff unſeres Auslands: 
geſchwaders lange Jahre im Dienſt war und aus 
den Liſten des ſchwimmenden Flottenmaterials 
im Herbſt 1894 geſtrichen wurde, wird zur Zeit 


eils in dem auf der kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen 
um vom“ 


einem größeren Umbau unterzogen, 
nächſten Jahre ab der auf der Marineſtation der 
Nordſee garniſonirenden Werftdiviſion als Ma⸗ 
ſchinenhulk zur Ausbildung des Heizer⸗ und 
Maſchinenperſonals zu dienen. Die beſondere 
Herrichtung der „Leipzig“ zu dieſem Zweck iſt 
auf eine Summe von 220 000 Mark veranſchlagt, 
wovon bereits 150 000 Mark im letzten Etat zur 
Bewilligung gelangten. Um die „Leipzig“ als 
Lehrſchiff des Maſchinenperſonals auch während 
des Winters veewenden zu können, werden ihr 
Dampfrohrleitungen zur Erheizung des Schiffs⸗ 
körpers, elektriſche Beleuchtungsaulagen u. ſ. w. 
eingebaut. — Da die zweite Diviſion des 
Manövergeſchwaders ſich in dieſem Sommer an⸗ 
ſtatt aus vier Panzern nur aus drei Schiffen 
zuſammenſetzt, wird zur Abhaltung der taktiſchen 
Uebungen des Geſchwaders in der Nordſee der 
Kreuzer 2. Klaſſe „Kaiſerin Auguſta“ (Komman⸗ 
dant Kapitän z. S. Fiſcher) in den Verband der 
zweiten Diviſion unter dem Befehl des Kontre— 
admirals von Arnim treten. So lange das 
Manövergeſchwader in der Oſtſee gleiche Uebun— 
gen abhielt, war zu demſelben Zweck der Kreuzer 
3. Klaſſe „Geſion“ (Kommandant Kapitän zur 
See v. Eickſtedt) vorübergehend in den Geſchwader⸗ 
verband getreten. — Die Orientirungsreiſe des 
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts, Admirals 
Hollmann (in deſſen Begleitung ſich die beiden 
Reichstagsabgeordneten Dr. Lieber. und von 
Leipziger befinden) nach den beiden Stations⸗ 
orten Kiel und Wilhelmshafen, Kuxhafen, Helgo: 
land u. ſ. w. zur Aufſtellung der neuen Forde⸗ 
rungen für den Etat 1897—98 hat mit dem 
Schluß dieſer Woche ihr Ende erreicht. Von 
Wilhelmshafen kehrt, die Kommiſſion nach der 
Reichshauptſtadt zurück. Admiral Hollmann be⸗ 
abſichtigt, von der nächſten Woche ab ſeinen Er⸗ 
holungsurlaub anzutreten. i 

Nach Straßburger Blättern iſt die 
Reichstagserſatzwahl in Schlettſtadt, die erfor⸗ 
derlich geworden iſt, nachdem das Mandat des 
kaiſerlichen Kreisdirektors Pöhlmann vom Reichs⸗ 
tage wegen amtlicher Wahlbeeinfluſſung für un⸗ 
gültig erklärt worden iſt, auf den 9. Auguſt an⸗ 
beraumt worden. Iſt der Wahltag richtig an⸗ 
gegeben, läge hier der Fall vor, daß ein Sonn⸗ 
tag als Wahltag beſtimmt wurde. 

Die Frage der freien Wortzeichen für 
Spirituoſen hat, durch das Entgegenkommen des 
faiferlihen Patentamts, eine den Produzenten 
günſtige Löſung gefunden. Bei der Eintragung 
und Beanftandung neu angemeldeter Bezeichnungen 
ſoll der Auffaſſung des Verkehrs in der Branche 
Rechnung getragen und in kürzeſter Friſt ein 
amtliches Verzeichniß der freien Wortzeichen 
veröffentlicht werden. 

Potsdam, 11. Juli. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin iſt heute Vormittag kurz nach 
8 Uhr. von der Wildparkſtation nach Kaſſel 
abgereiſt. In Begleitung Ihrer Majeſtät befin⸗ 
den ſich die drei älteſten Prinzen, Prinz Joachim 
und die Prinzeſſin Luiſe Viktoria. 

Poſen, 11. Juli. Der Chefredakteur des 
„Dziennik Poznanski“, Franz Dobrowolski, iſt 
heute früh geſtorben. 


und die Pflanzen 


Die ſchlechten Erfahrungen, welche die, 


Morgen- Ausgabe. 


| 


findet ein reges Wechſelverhältuiß ſtatt. Die Thiere und Menſchen leben von 
leben ebenjo vom Dunge der Thiere und 


Invali 


—————.—.—.— 


Poſen, 11. Juli. Die Leitung der Redak⸗ 
tion des „Dziennek Poznanski“ übernimmt an 
Stelle des verſtorbenen Chefredakteurs Dobro⸗ 
wolski das Mitglied des Abgeordnetenhauſes, 
Rittergutsbeſitzer von Glebocki aus Czerlejno. 

Frankfurt a. M., 11. Juli. Nach einer 
Petersburger Meldung der „Frankfurter Zeitung“ 
wird das ruſſiſche Kaiſerpaar demnächſt Kiew 
beſuchen und von dort nach Wien und Darmſtadt 
reiſen. Späterhin wird das Kaiſerpaar mit Sr. 
Majeſtät dem deutſchen Kaiſer zuſammentreffen, 
vielleicht in Berlin, und gedenkt ſodann London 
und Kopenhagen zu beſuchen. 

Dresden, 11. Juli. Heute Mittag über⸗ 
brachte der General der Infanterie von Winter⸗ 
feld dem König im Schloſſe Pillnitz die Glück⸗ 
wünſche Sr. Majeftät des Kaiſers zum 25, 
jährigen Jubiläum des Königs als Generalfeld- 
marſchall. Aus gleichem Anlaß gratulirte eine 
Deputation des ſächſiſchen Armeekorps, beſtehend 
aus dem kommandirenden General Prinz Georg, 
dem Kriegsminiſter Generallieutenant von der 
Planitz und den Diviſionskommandeuren. Gene: 
ral von Winterfeld wurde zu der um 2 Uhr 
ſtattfindenden Tafel gezogen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Juli. In Brünn beginnen die 
Behörden gegen die Bedrohung der deutſchen 
Geſchäfte durch die Czechen einzuſchreiten. Die 
Bezirkshauptmannſchaft in Littau ordnete an, 
daß N „czechiſches Geſchäft“ von den 
Läden entfernt werden müſſe. Die Hetzer, welche 
die Bevölkerung den deutſchen Geſchäftsleuten 
aus nationalen Gründen abſpenſtig zu machen 
ſich bemühen, werden mit Strafen bedroht. Die 
Deutſchliberalen der Steiermark werden auch 
einen Parteitag einberufen, auf welchem anläß⸗ 
lich des Auftretens der deutſchen Volkspartei 
namentlich darüber entſchieden werden ſoll, ob 
die von letzterer geforderte Zuſtimmung zum 
Antiſemitismus zurückzuweiſen ſei. 


Frankreich. 


Paris, 11. Juli. Li⸗Hung⸗Tſchang wird 
das Arſenal in Toulon beſuchen. 


Italien. 

Rom, 11. Juli. Die „Agenzia Stefani” 
veröffentlicht folgende Note: Nachdem der 
Miniſterrath beſchloſſen hat, die Berathung der 
Militärgeſetze bis zum November zu vertagen, 
hat der Kriegsminiſter Ricotti ſeine Demiſſion 
gegeben. In Folge deſſen überbrachte Miniſter⸗ 
präſident di Rudini dem König die Demiſſion 
des ganzen Kabinets. Der König beauftragte 
di Rudin mit der Neubildung des Kabinets. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 11. Juli. Die italienischen 
Kriegsſchiffe „Vittorio Emanuele“ und „Flavio 
Gioja“ ſind in Palma eingetroffen. Das engliſche 
Geſchwader wird heute erwartet. 

Die Kammer ſetzte die Adreßberathung fort. 
Der Miniſter des Aeußeren, Herzog von Tetuan, 
beſprach die in Kuba einzuführenden politiſchen 
und wirthſchaftlichen Reformen und vertheidigte 
die Politik des Kabinets. Auf eine Anfrage er⸗ 
klärte der Miniſter, die Frage der Bündniſſe dürfe 
nicht öffentlich behandelt werden. 


England. 

London, 11. Juli. Dem „Standard“ wird 
aus Newyork gemeldet, daß Mac Kinley vor⸗ 
ausſichtlich die Stadt Newyork gewinnen und 
Clevelands Stimmenmehrheit im Staate Newyork 
überſteigen werde. 

Den „Times“ wird aus Athen gemeldet, 
daß die Gegenvorſchläge der griechiſchen Regie⸗ 
rung zu den Vorſchlägen der Bondholder-Komitees 
erlaſſen ſeien. 


Nuſſ land. 

Petersburg, 11. Juli. Als die Kaiſerin 
erfahren hatte, daß ſich an Bord des Schul⸗ 
ſchiffes „Stein“ der Kadett Frhr. von Grancy 
befindet, welcher ein Spielgefährte Ihrer Maje: 
ſtät war und deſſen Schweſter Hofdame am heſ⸗ 
ſiſchen Hofe iſt, befahl fie geſtern Grauch nach 
. wo ſie mit ihm ein längeres Geſpräch 
ührte. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 11. Juli. 
für Haurän werden vor Beginn der Haupt⸗ 
operationen auf 24 Bataillone erhöht. In⸗ 
zwiſchen ſucht man nur, die befürchtete, und in 
Folge Verzögerung der Hauptaktion bereits be⸗ 
gonnene Hülfsaktion der Druſen am Libanon 
zu verhinderu. Die Vertheidungsſtellungen der 
Druſen ſind gut vorbereitet. Hartnäckige und 
langwierige Kämpfe werden erwartet. Zu Er⸗ 
zinghian ſind ebenfalls zwölf Redifbataillone 
des 12. Korps, angeblich zu Uebungszwecken, 
thatſächlich aber, um die Kurden in Zaum zu 
halten, einberufen worden. 


Griechenland. 


Athen, 10. Juli. Fünf chriſtliche Deputirte 
find heute unter militäriſcher Eskorte in Kanea 
eingetroffen. Nunmehr ſind 35 chriſtliche Depu⸗ 
tirte daſelbſt anweſend. Einige mohamedaniſche 
Deputirte find nach Kanea zurückgekehrt, um an 


Die Truppen 


Sonntag, 12. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Dirtreiung in Deutſ land: In ak größeren Städten 
Deutſchlands: R. Noe dun 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. 
Jul. Barck & Co. Ha 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt 
Heinr. Eisler. 


den Landtagsſizungen theilzunehmen; dieselben Br 


Die Fortſchritte, we 


hat, daß unſre Naturforſche 
ide ſorgfält 
daraus ſi ö ie E ö gl 
Maſſenweſen fetten oe ergebenden Fehler) die Geſetze Gottes für die 
e Land 


gegeben und d 
Umſtände un 


den Weg, den auch 
Entwicklung gelangen, und 
bleiben will. 
12 So 
Menſchen Nutzen gebracht 


Iebigen Projekte des Bundes der La 


oſten der Städter in die 


Wer ſich um die Geſetze Gottes in der 


wenig die Projekte des Mitt 


Ihe die Menſchheit in neueſter Zeit dadurch gemacht 
r ihre eigenen Anſichten und die ihrer Freunde aufs 
ige Beobachtung (nach Ausſcheidung aller trübenden 


ieſe auf die Technik angewandt haben, zeigen uns 
wirthſchaft gehen muß, wenn ſie zu einer neuen 
nicht hinter den Fortſchritten der Neuzeit zurück⸗ 


elalters „Gold zu machen“ irgend einem 
» ebenfo wenig werden den Landwirthen die 
F ndwirthe die Preiſe für ihre Produkte auf 
Höhe zu treiben, den Landwirthen Nutzen bringen. 
Welt nicht kümmern will, der 


haben 


Menſchen, und bedürfen zu ihrem Leben der Lockerung der Erde durch Thiere 
und Menſchen. 5 

Nach dieſem Geſetze können die Pflanzen eines Gutes nur gedeihen, wenn 
der ganze Dung aller der Thiere und Menschen, welche von den Pflanzen des 
Gutes leben, wieder als Nahrung der Pflanzen in den Acker des Gutes zu⸗ 
en wird. Gegen dies Geſetz wird nun in der bedenklichſten Weile 
gefehlt. 

Ein großer Theil der Landbewohner zieht in die Städte, verzehrt dort 
die Pflanzen und der Dung der Städte geht den Landwirthen verloren, ohne 
daß dieſe gegen dieſe Vergeudung des Dunges agitiren. Dieſem Uebel kann 
und muß abgeholfen werden; darauf werden wir ſpäter zurückkommen. 

Auf dem Landgute bleibt alſo nur ein Theil des Dunges; nur der Theil, 
welchen das Vieh und die Menſchen des Gutes erzeugen. Dieſer Theil des 


Hier käme es nun darauf an, 


Den Wurzeln der Pflanze wer 
Ackers erſchloſſen, welche bei 


Ernten erzeugen können. 
Der Unterzeichnete hat 


zu der Zeit, wo die Pflanze der Nahrung bedarf, ſondern vor der Saat. = 
Nach der Düngung wird nun der Acker 2 bis 3 Mal gepflügt und geeggt, 


dazu ſind vorhanden; aber der Dung genügt nicht für eine tiefe Beackerung. 
Trockenheit die Wurzeln durſten und hungern laſſen und daher nur geringt 


ausführlich nachgewieſen, wie alle dieſe Uebel ohne große Koſten beſeitigt werden 
können, und kann hier darauf verweiſen. In der Schweiz haben die einfachen 
Bauern, welche nicht durch Jahrhunderte der Kriege im Wohlſtande zurücde 
gekommen ſind, einen Theil dieſer Uebel bereits beſeitigt. Bei ihnen liegt den 


kann auch nicht verlangen, daß ſich Gott um 
Welt nicht nach den Beſchlüſſen der Landwirthe, 
in der Welt, welche jeder erkennen kann und ſoll 


jeder Stand allein prosperiren und vorwärts kommen kann. 
er Arbeiter oder ſei er Baron und Graf, der dieſe et mißachtet, kann nicht 
vorwärts kommen, ſondern geräth und zwar mit Rec a 

gegenwärtige, Noth der deutſchen Landwirthſchaft beweiſt. 
» erſte und wichtigſte Geſetz für die Landw 

ſchen Thieren und Menſchen einerſeits und den Pflanzen anderſeits 
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gende; Zwi 
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ihn kümmere. 


Gott leitet die 
ſondern nach Gottes Geſetzen 
und durch deren Beobachtung 
Jeder Menſch, ſei 


t in Noth, wie dies die 


irthſchaft iſt nun das fol fließenden, in 


Huus, Die fachen Theile Des 
Dung, die lö 2 8 gehe 

| die Erde eindringenden Waſſer verloren. Auf 1 — Acker kommt 
erſt der feiner löslichen und ſeiner verdunſtbaren Theile beraubte Dung, und 


unges werden gelöſt und 


Dunges ſollte nun wenigſtens ganz den Wurzeln der Pflanzen zugeführt werden; 
aber auch dies geſchieht faſt nirgends. 
Der Dung liegt größtentheils auf dem Hofe, der Sonne, wie dem Regen 
ausgeſetzt. Die Sonne brennt auf den Dung, der Ammoniak, der werthvollſte 
Theil des Dunges, verdunſtet, und giebt ſich durch Geruch zu erkennen, der 
Eh dadurch verloren. Der Regen trifft den 
n mit dem ab⸗ 


dem die J 


Dung von Strohkränzen zuſammengehalten und von den Bauern feſtgeſtampft, Be 
im Schatten des Hauſes gegen Sonne geſchützt; unter dem Dunge iſt eine 
waſſerdichte Lage, auf welcher die gelöſte Jauche in einen Brunnen fließt, aus 
auche ausgepumpt und auf die Kleefelder deſſelben gefahren wird. 

In Deutſchland thut in dieſem 
jetzigen Landwirthſchaft dringend Noth. 


unn 1896. 
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dendank. 


Kopenhagen Aug. 


erwecken die Befürchtung, daß ihre Opposition 
im Landtage erregte Debatte hervorrufen werde. 
Die chriſtlichen Deputirten hielten geſtern eine 
Verſammlung unter ſich ab und werden dies 
heute wiederholen. = vaz 


Afrika. 2 
Kairo, 10. Juli. Insgeſamt kamen geſtern 
392 neue Erkrankungen, 318 Todesfälle an 
Cholera vor, bei den egyptiſchen Truppen zwiſchen 
Aſſuan und den Vorpoſten bei Kosheh 16 neue 
Erkrankungen, 10 Todesfälle, bei den engliſchen 
Truppen in Wady⸗Halfa 2 Todesfälle. a 
Pretoria, 10. Juli. Der Volksraad 
ſanktionirte mit 15 gegen 8 Stimmen den Be 
ſchluß, durch welchen die Ausſchließung der 
Katholiken von den Staatsämtern abgeſchafft wird. 


Amerika. 8° a 
*Die Nominirung des fangtiſchen Antie 
Goldmannes Bryan⸗Nebraska zum demokratiſchen 
Präſidentſchaftskandidaten erſcheint nicht geeignet, 
den ungünſtigen Eindruck, den der Verlauf der 
demokratiſchen Nationalkonvention zu Rn. 
auf die beſonnen urtheilenden Politiker jenfei 
wie dieſſeits des Atlantic hervorbringen mußte, 
irgend wie abzuſchwächen. Es ſpricht nicht für 
die Geſundheit der Taktik, welche den genannten 
Parteigänger auf den Schild erhob, daß die De⸗ 
mokratie des Oſtens mit wenig Ausnahmen dm 
in Chicago verkündeten Programm die Heeres⸗ 
folge verſagt. Eine Partei, deren innerer Zu⸗ 
ſammenhalt dermaßen geſchwächt iſt, wie man 
dies jetzt an der demokratiſchen gewahr wird, 
kann im Wege des geordneten Verfahrens nicht 
wohl auf Einheimſung entſcheidender Erfolge 
rechuen; ſie muß ſich die Ueberrumpelung der 
Wähler zur Aufgabe ſtellen und ſich für den 
Mangel an fachlicher Gediegenheit ihres Pro: 
gramms durch Verwendung möglichſt viel agita⸗ 
toriſchen Blendwerks zu entſchädigen ſuchen. Das 
ſcheint denn auch bei den Faiſeurs der Chicagoer 
Parteitagung beſchloſſene Sache. Schon der 
bloße Umſtand, daß unter den politiſchen Draht 
ziehern der Konvention der Gouverneur Altgeld, 
wegen ſeiner Zuhälterſchaft zu den anarchiſtiſchen 
Bombenwerfern berüchtigt, eine ausſchlaggebende 
Rolle ſpielt, muß die ſtärkſten Bedenken gegen die 
Loyalität der demokratiſchen Präſidentſchafts⸗ 
bewerbung erwecken. Herr Altgeld, der ſ. Z. ſo 
warm für die Chicagoer anarchiſtiſchen Maſſen⸗ 
mörder eintrat, der ſich weigerte, den von den 
ſtreikenden Eſſenbahnarbeitern angezettelten Auf⸗ 
ſtand zu unterdrücken und der jetzt zu den ſcham⸗ 
loſeſten Anwälten einer unehrlichen Währungs⸗ 
politik gehört, repräſentirt in ſeiner Perſon die Ver⸗ 
körperung der ſchlimmſten Inſtinkte des geſetzloſen 
und reubgierigen amerikaniſchen Mobs, dem das. 
jenige politiſche Programm am meiſten zuſagt, 
das ihm die Möglichkeit eröffnet, ſich auf Koſten 
der Geſamtheit die Taſchen zu füllen. Daher 
ſammeln ſich denn auch von allen Seiten her die 
denkbar disparateſten Elemente unter den Fahnen 
des pſeudo⸗demokratiſchen Chicagoer Programms. 
So ialdemokraten, Anarchiſten, Populiſten mars 
ſchiren mit den weſtlichen Silberleuten Arm in 
Arm; der Weſten und der Süden bereiten unte 
politiſchem Aushängeſchilde einen regelrechten 
Plünderungszug gegen den reichen induftrielen 
Oſten vor. Die demokratiſche Partei wird ſich, 
wenn überhaupt jemals, von dem Stoße, den iht 
politischer Kredit durch die Vorgänge und Ber 
ſchlüſſe in Chicago erhalten hat, nur ſehr lang 
ſam und mühſelig erholen. Zahlreiche und gerade 
die angeſehenſten Mitglieder der demokratiſchen 
Partei in Newyork und der anderen führenden 
Staaten des Oſtens werden für die republika⸗ 
niſche Platform eintreten bezw. ſich der Abſtim⸗ 
mung ganz und gar enthalten. Andererſeits 
rechnen die demokratiſchen Drahtzieher mit 
Beſtimmtheit auf zahlreichen Zuzug aus 
den Reihen der Republikaner, denen ſie 
das Feſthalten des republikaniſchen Partei⸗ 
programms an geſunden Währungsverhältniſſen 
als „unamerikaniſch“ denunziren, weil es dit 
Vereinigten Staaten nöthige, ihre (in Gold ein⸗ 
gegangenen) internationalen Verbindlichkeiten in 
Gold ſtatt in dem eigenproduzirten weißen 
Metall zu erfüllen. Würde der Kampf ehrlich 
und offen unter dem Feldgeſchrei: Hie Gold, hie 
Silber, ausgefochten, ſo wäre an dem Siege der 
Republikaner nicht wohl zu zweifeln. In rich⸗ 
tiger Erkenntuiß dieſer Sachlage arbeiten daher 
die Chicagoer Demagogen an der Verſchleierung 
der Situation und appelliren an die Begehr⸗ 
lichkeit des beſitzloſen Pöbels unter Verleugnung 
der elementarſten Grundſätze nicht nur der 
traditiollen demokratiſchen Parteipolitik, ſondern 
jeder geſunden Politik überhaupt. Mit welchem 
Erfolge, zeigt die zunehmende Verſchärfung der 
Gegenſätze zwiſchen den verſchiedenen Klaſſen und 
Raſſen. Denn auch der Raſſenhaß wird von den 
Chicagoer Hetzern, aufgeſtachelt, indem fie den 
Negern die Erfüllung ſelbſt der unſinnigſten 
Wüunſche für den Fall des Sieges der demo⸗ 
kratiſchen Sache in Ausſicht ſtellen. 
Waſhington, 10. Juli. Die Goldreferve 
des Staatsſchatzes iſt auf 99 171518 Dollars 
geſunken. Die Beamten des Schatzamts haben 
die Befürchtung ausgeſprochen, daß die Gold⸗ 
entnahmen durch das Chicagoer Programm an⸗ 
geregt ſeien. Eine weitere Bondsausgabe Ende 
Dezember oder möglicherweiſe noch früher wird 
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den Acker möglichſt tief zu lockern, die Werkzeuge 


den alſo nur die obern nicht tiefen Schichten des 
großem Regen die Wurzeln ertrinken, bei langer 
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für- TUN geyalten, falls die Berhültuiſſe fung von Hufſchmieden hatten ſich 11 Schmiede 


ſich nicht ä 
Chicas — 10. Juli. 
Bar Wa (gange 504 Stimmen erhalten hatte, 
Bland ſeine Bewerbung zurück. Die 
g Biwans erfolgte er einſtimmig. Die Konvention 
verta ſich auf 8 Uhr Abends, um den 
Kandidaten für 11 Sur A zu wählen. 
uli 


ützen, wohl aber die Populiſten 
das Chicagoer Programm wie die 
— 


— — 
yention verlaſſen, 
weiter beabſichtigen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Juli. 
Steuer⸗Amt I. erläßt folgende Bekanntmachung: 


Da gegen das Verbot der Verwendung 
von denaturirtem Salze zu anderen 


als den geſtatteten Zwecken noch häufig verſtoßen 


wird, fo wird darauf aufmerkſam gemacht, daß Friedmann beleuchtete die Stelle und ſah zu 
1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaft⸗ ſeiner Uleberraſchung an die Holzumfriedigung 
lichen Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes angelehnt eine meterlange, 40 Zentimeter hohe 
und zur Düngung und 2. denaturirtes Gewerbe⸗ 


ſalz nur zu gewerblichen Zwecken, jedoch nicht 
zur Bereitung von Nahrungs: und Genußmitteln 
für Menſchen und namentlich auch nicht zur 

Herſtellung von Tabakfabrikaten, Mineralwaſſern 
und Bädern verwendet werden darf. 

— Seitens der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Um⸗ 
tauſch der infolge des Stempelſteuergeſetzes vom 
31. Juli v. J. mit dem 1. April d. J. außer 

Gebrauch getretenen, nach den früheren Vor⸗ 
ſchriften angefertigten Stempelwerth⸗ 
zeichen (Stempelbogen und Marken) nur bis 
zum 1. April 1897 zuläſſig iſt. Der Erſatz iſt 
unter Beifügung der veralteten Stempelmaterialien 
bei dem Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt⸗Steuer⸗Amt des 
Bezirks — in Stettin bei dem Haupt⸗Steuer⸗ 
Amte II. — anzumelden. 
a — Nach den amtlichen Badeliſten 
betrug die Zahl der eingetroffenen Fremden bis 
vorgeſtern in Berg⸗Dievenow 844, Peer 
394, Soolbad Kammin 184, Saßnitz 1955, 
Kramp as 807, Breege 75, Binz 1650, Göhren 
1197, Lohme 549, Sellin 354, Putbus und 
Lauterbach 753, Juſel Vilm 45. 
* Von der Wäſcheſpüle am Grabower Frei⸗ 
— fiel geſtern Nachmittag ein fünfjähriges 
Mädchen, Wanda Mittag, in die Oder und 
ertrank. Die Leiche koante bis zum Abend 
nicht — werben. 

Ein Knabe von etwa 10 Jahren, der 
zeſtern Nachmittag auf dem Stadtbauhof auf 
der Silberwieſe umherſpielte, zog ſich dabei durch 
eigene Unvorſichtigkeit eine ſchwere Verletzung 
zu. Der Junge hatte fi au einem mit 
neuen Granitkopfſteinen beladenen Wagen zu 
ſchaffen gemacht, plötzlich fiel einer der 
K eren, ſcharfkantigen Steine herab und 
m Knaben auf den unbekleideten Fuß, deſſen 
roße Zehe vollſtändig abgequetſcht wurde. 
amariter der Feuerwehr wurden zur 
rn herbeigerufen und erfolgte nach 
Anlegung eines othverbandes die Ueber⸗ 
9 des verunglückten Knaben in die Anſtalt 
ethanien. 

* In der Oder oberhalb des Ausfluſſes der 
Parnitz kollidirte geſtern Nachmittag gegen 
— Uhr ein Dampfkahn mit einem Schlepp⸗ 
dampfer. Der Kahn wurde ſchwer beſchädigt 
und ſank in kurzer Zeit, doch vermochte ſich die 
eſamte Beſatzung zu retten. Der Schlepper 
onnte, obwohl gleichfalls beſchädigt, ſeine Fahrt 
fortſetzen. 


— Dem Hafen⸗Baninſpektor Lauenroth Fingerhut zur Ausübung der That. 


in Kolbergermünde und den Landbauinſpektoren 

Koppen in Köslin und Brindmann, 

früher in Greifswald, jetzt in Kiel, iſt der 

Charakter als Baurath verliehen. 

— Dem ordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald, 

r. Hugo Schwanert, iſt der Charakter als 
Sefeiner Regierungs- Rat verliehen. 

der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 5. bis 11. Juli 1611 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

* In der Woche vom 28. Juni bis 4. 
Juli kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 142 
Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor; am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 95 Exkran⸗ 
kungen (4 Todesfälle) zu verzeichnen waren, davon 
40 (2 Todesfälle) in Stettin, 29 im Kreiſe 
Greifenhagen und 21 (2 Todesfälle) im Kreiſe 
Randow. Sodann folgt Diphtheritis mit 23 
Erkrankungen (2 Todesfälle), davon 8 in Stettin. 
An Scharlach erkrankten 15 Perſonen 1 (8 Todes⸗ 
fälle), davon 5 (1 Todesfall) in Stettin, an 
Darm⸗Typhus 8 Perſonen (2 Todesfälle), davon 
4 (2 Todesfälle) in Stettin und an Kindbettfieber 
1 Perſon. Im Kreiſe Naugard kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
— (Lehrſchmiede der Königlichen Thierärzt⸗ 
lichen Hochſchule zu Hannover.) Zu der in den 


ieago, Die Silberleute unter 

den Republikanern werden wahrſcheinlich die 
Präſidentſchaftskandidatur Bryans ge 
leitende demokratiſche Blätter verwerfen ſowohl 
ndidatur 
ie Goldleute W 55 5 be⸗ 
„bevor ſie über ihre weitere Haltung 
uche Pr > Whitney haben die Konz 
ohne mitzutheilen, was ſie 


Das königl. Haupt⸗ 


emeldet, welche die hieſige Lehrſchmiede theils 


Nachdem Bryan im drei, theils ſechs Monate hindurch beſuchten. Merkwürdig! 


Die Prüfungen fanden unter dem Vorſitz des 


Wahl] Direktors der thierärztlichen Hochſchule, des Ge⸗ 


heimraths Dr. Dammann nach den Vorſchriften 
des Geſetzes vom 18. Juni 1884 ſtatt und er⸗ 
gaben folgendes Reſultat: 5 Prüflinge beſtanden 
mit dem Prädikat „lehr gut“, 4 mit „gut“ und 
2 mit „genügend“. Ihrer Heimath nach verthei⸗ 
len ſich die geprüften Schmiede auf die Provin⸗ 
zen Hannover mit 4, Sachſen 4, Heſſen⸗Naſſau 1, 
Anhalt thun Oldenburg 1 und Fürſtenthum 


— Eine ſonderbare Geſchichte wird der „N. 
Fr. Pr.“ aus Miskolcz berichtet. 


Dort erregt 


brach ihm mit den Händen den Kehlkopf. Nun] Gudrangen gegangen, woſelbſt ihn die „Hohen⸗ 


war der Kampf zu Ende. 
während des Kampfes zwiſchen Mörder und 
Opfer durch ein Geräuſch darauf aufmerkſam 
geworden, daß ſich ein entſetzliches Verbrechen 
ereignet habe. Nun machte ſich Fingerhut daran, 
ſeine Beute zu ſichern. In fliegender Haſt 
durchſuchte er die Kleider des auf dem Rücken 
a todten Greiſes, dann den Kaſten und 
den Koffer. In der Hoſentaſche Oſterſetzer's 
fand er eine Geldbörſe mit 15 Gulden, im 
1 eine goldene Garnitur, beſtehend aus 
Broche und Ohrgehängen mit rothen Korallen, 
und einen goldenen Siegelring, auf der Kommode 
eine ſilberne Taſchenuhr, in einer Schublade der 


die Rettung eines 17jährigen Mädchens durch Kommode zwei Sparkaſſenbücher mit einer reſt⸗ 


einen Hund, noch mehr aber die Art und 


Aufſehen. 


— 2 geweckt. Er ſprang aus dem Bett, machte 
Licht und begab ſich in den Hof. 
finſtere Nacht. Bellend 


am äußerſten Ende des Hofes plötzlich ſtehen. 


iſte liegen. Er ſtieß an dieſe, ſie gab einen 
dumpfen Ton, er wollte ſie vom Platz rühren, 
ſie war zu ſchwer. Mittlerweile erwachte auch 
der Nachbar, der, Friedmann mit der brennenden 
Laterne in der Hand zu ſo ungewohnter Stunde 
durchs Fenſter erblickend, ſich ſofort zu ihm 
geſellte. Unterdeſſen erwachte das ganze 
Geſinde beider Nachbarhäuſer und ſammelte 
ſich um die Kiſte. Die Polizei erſchien, 
zwei Mann hoben den Deckel auf und 
zum großen Schrecken aller Anweſenden 
lag in der Kiſte zuſammengekauert hineingepfercht 
ein Mädchen, blaß, beſinnungslos, dem Anſchein 
nach todt. Der Polizeiarzt Dr. Ixel wurde raſch 
herbeigeholt. Seinen energiſchen Belebungs⸗ 
Bene gelang es, das Mädchen zum Beton “ 
— zu bringen: es öffnete die Augen, holte tief 
3 verfiel jedoch alsbald wieder in tiefen 
Schlaf. Der Polizeiarzt ſtellte feſt, das arme 
Geſchöpf ſei durch fremde Hand gewaltthätig, 
wahrſcheinlich in narkotiſirtem Zuſtande, in die 
Kiſte gepfercht worden; das arme Mädchen 
wäre, etwas ſpäter entdeckt, gewiß erſtickt. 
Selbſtverſtändlich kurſiren jetzt über den ſonder⸗ 
baren Fall die verſchiedenſten Gerüchte. Die 
5 iſt eifrig daran, die Wahrheit zu er⸗ 
mitteln 


— Ueber die bereits gemeldete Ermordung 
des Kurgaſtes Oſterſetzer in Gmunden entnehmen 
wir der „Neuen Fr. Pr.“ noch die folgenden 
Einzelheiten: „Der Plan, das Verbrechen zu 
verüben, entſtand nicht plötzlich in Fingerhut, er 
erwog denſelben ſchon mehrere Tage vor der 
Verübung der That. Ihm war das Geld auge]! 
gegangen, und nach langem Grübeln darüber, 
wie er ſich ſolches verſchaffen könne, faßte er 
den Plan, ſich durch Mord in den Beſitz einer 
Geldſumme zu ſetzen. Nun ſpähte Fingerhut 
nach einem Opfer aus. Seine Aufmerkſamkeit 
lenkte ſich auf den alten Oſterſetzer. Er kannte 
ihn nicht niiher, hat auch niemals mit ihm ges 
ſprochen; er ſah aber im Speiſezimmer des 
Gaſthofes, wie Oberſetzer mehrmals ſeine Ay = 
nung mit größeren Noten zahlte, hielt ihn 
wohlhabend und erkor ihn deshalb als ſein 
Opfer. Oſterſetzer war auch in Folge ſeines 
hohen Alters nicht im Stande, kräftigen Wider⸗ 
e zu leiſten, zudem begünſtigten die lokalen 

Verhältniſſe die Ausführung des Verbrecheus an 
dem alten Manne, da derſelbe im Gaſthofe ihm 
gegenüber wohnte. Dennoch ſollte ihm der 
Mord nicht ſo leicht fallen, als er gehofft haben 

mochte. Den Abend des 6. benutzte 
Oſterſetzer 
war gegen zehn Uhr Abends heimgekehrt. 
Fingerhut hatte in ſeinem Zimmer darauf ge⸗ 
lauert, und als der Greis in ſein Zimmer ge⸗ 
treten war, legte er den Ueberrock ab und ging 
in das Kloſet, das auf dem Korridor liegt. 
Fingerhut bemerkte das und wartete. Als nun 
Oſterſetzer in ſein Zimmer zurückkehrte, ſchlich 
ihm Fingerhut leiſe nach, trat hinter ihm unbe⸗ 
merkt in das Zimmer und fiel ſofort über den 
alten Mann her. Als ihn Oſterſetzer erblickte, 
war er zu Tode erſchrocken. Er wollte um 
Hülfe ſchreien, doch der Mörder gab ihm mit 
geballter Fauſt mehrere Stöße gegen die Bruſt, 
jo daß der Greis gegen die Tiſchkante fiel und 
dann niederſtürzte. Und nun entſpann ſich ein 
furchtbarer Kampf auf Tod und Leben. Finger⸗ 
hut hatte keine Waffe, mit bloßen Händen ging 
er dem Greis an den Leib, und auch dieſer hatte 
kein Juſtrument, mit welchem er ſich hätte ver⸗ 
theidigen können. Oſterſetzer wollte ſich wieder 
vom Boden erheben und Fingerhut an der Kehle 
faſſen. Es gelang ihm aber nicht, und er krallte 
ſeine Nägel in die Hände des Mörders. Dreißig 
Kratzwunden an beiden äußeren Handflächen 
Fingerhuts zeigen, wie erbittert das grauſige 
an war. Fingerhut giebt zwar an, daß er 
kein Werkzeug bei ſich hatte, doch laſſen leichte 
Strangulirungsfurchen am Halſe ſeines unglück⸗ 
lichen Opfers darauf ſchließen, daß er den Ver⸗ 
ſuch gemacht hat, Oſterſetzer mit einer Schnur zu 
erwürgen, es aber nicht vermochte und dann erſt 
mit den bloßen Händen den Greis tödtete. Er 


Weiſe, 
wie das Mädchen in Lebensgefahr gerieth, großes 
Sonntag um Mitternacht wurde der 
Greißler Friedmann durch unaufhörliches Geheul 
und Gewimmer des großen Hofhundes aus dem 


Es war ſtock⸗ 
umſprang das kluge 
Thier ſeinen Herrn, ſprang vorwärts und blieb 


lichen Einlage von je 5 Gulden und ein Taſchen⸗ 
meſſer. Von den übrigen ſieben Sparkaſſen⸗ 
büchern mit 12 000 Gulden und den Looſen, die 
gem ſein ſollen, will Fingerhut nichts willen. 

Er ſchloß dann das Zimmer ab, nahm den 
Schlüſſel mit und ging in ſein Gemach, wo er 
bis zum Morgen verblieb. Fingerhut zahlte früh 
feine Rechnung und fuhr dann nach Wien. Im 
Hotel hatte man zur Zeit ſeiner Abreiſe noch 
keine er von dem Verbrechen.“ 

Lü 11. Juli. Das geſtrige mit Orkan 
verbundene 3 hat im Fürſtenthum Lübeck 
großen Schaden angerichtet. Nach heute vor⸗ 
liegenden Meldungen ſind gegen 40 Scheunen 
und Häuſer theils abgedeckt, theils umgeweht 
worden. Viele Gebäude ſind durch Blitzſchlag 
eingeäſchert. In den Wäldern iſt bedeutender 
Schaden durch Windbruch entitauden. 


Viehmarkt. 


Berlin, 11. Juli. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 4688 
Rinder, 7296 Schweine, 1220 Kälber, 15326 

ammel. 

Schlechte Fleiſchmärkte, große Wärme und 
der große Auftrieb neben ſchwachem Export ver⸗ 
anlaßten bei Rindern äußerſt ſchleppendes 
Geſchäft und ſinkende Preiſe. Es bleibt enorm 
ſtarker Ueberſtand. 1. Qualität 54—56 Mark, 
2. Qualität 48—52 Mark, 3. Qualität 40—46 

Mark, 4. Qualität 34—38 Mark pro 100 Pfund 
Fele new h 
Schwein e markt blieben die Preiſe 
geri unverändert; der Export ging zurück; 
or langſam verlaufende Markt hinterläßt uner⸗ 
heblichen Ueberſtand. Fette ſchwere Waare blieb 
vernachläſſigt. 1. Qualität 39—40 Mark, 2. 
Qualität 37—38 Mark, 3. Qualität 35—36 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel verlief ſchleppend ohne 
1 auch wurde bis auf wenige 
Stiick geräumt. 1. Qualität 48—53 Pf., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 41—47 
Pf., 3. Qualität 35—40 Pf. pro ein Pfund 


Fleiſchgewicht. 

Für Schlachthammel geſtaltete ſich 
der Verkauf etwas günſtiger als vor 5 Tagen, 
da der Auftrieb etwas geringer war. 1. Qnuali⸗ 
tät 46—48 Pf., Lämmer bis 50 2. 
Qualität 44—45 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Magerhammel, etwa die Hälfte des Auftriebs, 
wurden verhältnißmäßig wenig begehrt und hin⸗ 
terließen großen Ueberſtand, — Schlacht⸗ 
hammel faſt geräumt wurden. 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 11. Juli. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
Be N EEE Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,000 bis 10,20, neue —— bi 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent 5 
7,35 bis 8,20. har > Brod⸗Raffinade 

—.—. Brod⸗ affinade II. —.— sie 
Naffinade wit Faß 24,25 bis 
25,25. Melis I. mit Faß —,.— bis —.—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Zranfito f a. B. 
Hamburg per Juli 9,90. G., 9,97½ B., per 
Auguſt 10,07½ bez., 10,10 B., per September 
10,17½ G., 10 22¹5 B., per Ottober⸗Dezember 
10,35 G., 10,40 B., per Januar⸗März 10,57 ½ 
G., 10,621), B. Kubig. 

Hamburg, 11. Bull, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. ormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 57,25, per Dezember 
85 10 per März 55,00, per Mai 55,00. 

uhi 

Hamburg, 11. Juli, Vorm. 11 Uhr. 

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement]! 
Be Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 

9,97½, per Auguſt 10,05, per September 
10,15, per Oktober 10,27 ½, ber Dezember 10,40, 
per März 10,70. Ruhig. 

Peſt, 11. Juli, Vorm 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſter, per 
Herbſt 6,32 G., 6,34 B., per Frühjahr 6,66 G., 
6,67 B., Roggen per Herbſt 5,27 G., 5,29 
Hafer per Herbſt 5,22 G., 5,24 B. Mais per Juli⸗ 
Auguſt 4,05 G., 4,06 B., do. neuer per Mai⸗Juni 
1897 3,86 G., 3,88 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
5 10,35 G., 10,40 B. — Wetter: 

ei 


ELITE ˙ CE LEE Gina 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 11. Juli. 


— bi 


— bis —, 


—.—. Gem. 


Oſterſetzer war todt. zollern“ 
iemand in dem Hotel war Kaiſer feine Reife nach Fiörlandsfjord fort. 


erwartete. Von dort aus ſetzte der 

Wie ein parlameutariſcher Berichterſtatter 
der „D. Tagesztg.“ mittheilt, beabſichtigt das 
preußiſche Staatsminiſterium, das Lehrerbeſol⸗ 
dungsgeſetz im nächſten Winter mit einigen Ab⸗ 
änderungen wieder einzubringen; dagegen ſoll auf 
die Richtervorlage verzichtet werden. 

Wie die „N. A. Z.“ hört. iſt in Preußen 
die Beſoldungsaufbeſſerung für ſämtliche mitt⸗ 
leren und höheren Beamten, einſchließlich der 
vortragenden Räthe der Miniſterien, in Ausſicht 
genommen. Die Verhandlungen hierüber ſind 
bereits ſo weit vorgeſchritten, daß Ausſicht vor⸗ 
handen iſt, die Aufbeſſerung bereits im Etat 
für 1897—98 zu ermöglichen. Ebenſo liegt die 
en für die Reichsbeamten. 

Der Zentrumsabgeordnete Dasbach hat die 
„Märkiſche Volksztg.“, das hieſige Konkurrenzblatt 
der „Germanja“ angekauft. 

Der „Poſt“ zufolge beginnen die Wirkungen 


des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb 
ſich ſchon jetzt geltend zu machen. Es ſind bei 
den Behörden Anzeigen 


Nur diejeni en Anfragen, 


Brief raſten. 


A werden nur er! 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Hs 


ſchriften bleiben unber üdjidtig 
wel 97 
bis Freitag ei der Redaktion eins] 
gehen, finden in der nächſten Sonn- 
tag⸗ Nummer Beantwortung. 
Fr. K. Nach einer vom Kammergericht in 
mehreren gleichartigen Prozeſſen übereinſtimmend 
gefällten Entſcheidung iſt der Miether verpflichtet, 
den Wohnungsſuchenden die Beſichtigung ſeiner 
Mieth sräume in den Stunden von Vormittags 
a Uhr bis Abends 6 Uhr zu geſtatten. Das 
Recht, die Beſichtigung 25 verlangen, tritt für 
den Vermiether mit dem Tage der Kündigung in 
aft, auch wenn dieſe vor dem beſtimmten 
Termine erfolgt. — S. in Grabow. 25 
der Geſinde⸗Ordnung beſtimmt:„ Das Miethsgerd 
wird der Regel nach von dem Lohn abgerechnet, 
inſofern ein Anderes bei der 1 nicht 


wegen Uebertretung ausdrücklich ausbedungen wird.“ 


des Geſetzes bereits in ſehr erheblicher Zahl er⸗ giebt keine geſetzliche Beſtimmung, durch 3 


ſtattet worden. 

Dem „L.⸗A.“ 
Ausſtellung „Alt⸗Berlin“ auf dem Marktplatz 
eine Dynamitpatrone gefunden, welche unter An⸗ 
wendung der erforderlichen Vorſicht in die Spree 
verſenkt wurde. 

Bromberg, 11. Juli. Der Bezirksaus⸗ 
ſchuß erkannte gegen den Gneſener Bürgermeiſter ! 
Roll, welcher bekanntlich bei einem Feſtmahl der 


das 
| 
zufolge wurde gejtern in der kette verboten wäre, 


Tragen von deutſchen Münzen an der Uhr: 
2. Nur ein Wohnungs⸗ 
wechſel muß gemeldet werden. J. von W. 
Während man heute unter „Steeple⸗chaſe“ ein 
Rennen mit Hinderuniſſen verſteht, bedeutete es 
früher ein Wettrennen, bei welchem man einen 
Kirchthurm oder einen ähnlichen hervorragenden 

er zum Ziel ſetzte und dann querfeldein 

über Hecken und Zäune, durch Bäche und Flüſſe 
hindurch demſelben zujagte. 


G. 1. 
Militärkapelle das Spielen der Nationalhymne Dem Manne können die Vortheile der 3 


unterſagt hatte, auf Dienſtentlaſſung. 
(Privattelegramm.) 

Frankfurt a. M., 11. Juli. Die „Frkft. 
Ztg.“ meldet aus Paris, daß dort heute der 
Vertreter der deutſchen Regierung eintrifft, um 
vorbereitende Verhandlungen über die Betheili⸗ 
gung Deutſchlands an der Pariſer Weltausſtellung 
zu führen. 

Hannover, 11. Juli. Die heutige außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung der Hannover⸗ 
ſchen Straßenbahn genehmigte einſtimmig die 
Verdoppelung des Aktienkapitals von 6 auf 12 
Millionen. Die Direktion hob hervor, daß der 
Akkumulatorenbetrieb etwa 20 Prozent Erſparniß 
gegen Pferdekraft liefere und die Ausſichten 
günſtige ſeien. 

München, 11. Juli. Den „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ wird aus Berlin gemeldet, 
in eingeweihten Kreiſen werde kein Hehl daraus 
gemacht, daß für den Herbſt im Reichstage große 
Marineforderungen bevorſtehen. 

(Privattelegramm.) 


Lemberg, 11. Juli. In den Naphta⸗ 
ſchächten zu Schodnica wüthet ſeit Mitternacht 
ein verheerender Brand. Bereits ſind ſechs 
Schächte ergriffen. Die Schächte der Schodnicaer 
Aktiengeſellſchaft ſind noch intakt. Verluſte an 
8 * bisher nicht zu beklagen. 

os, 11. Juli. Honve oberſt Vidovicz, 

welcher 4 mie Tagesbefehls ſeiner Mann⸗ 

ſchaft 255 die Promenade und die Gaſthäuſer, 

wo Offiziere verkehren, zu beſuchen, erhielt einen 
längeren Urlaub. 

ris, 11. Juli. Vizekönig Li⸗Hung⸗ 

Tſchang wird am Montag Abend hier eintreffen 


fund mit militäriſchen Ehren empfangen werden. 


Am Dienſtag wird er von Faure im Elyſee 
empfangen und wohnt alsdann der anläßlich des 
Nationalfeſtes ſtattfindenden Truppenſchau in 
Longchamps bei. Der Präſident der Republik 


is Iperanftaltet dem Vizekönig zu Ehren ein großes 


Diner. 

Arco, 11. Juli. Hier traf ein Brief Bara⸗ 
tieri's an ſeine Verwandten ein, in welchem er 
ſeine Ankunft ankündigt, ſobald der Kriegsminiſter 
die Erlaubniß zu einer Auslandsreiſe ihm er⸗ 
theilt hat. 

Rom, 11. Juli. Der bekannte berüchtigte 
Anarchiſt Merlino erklärte in einem Interview 
über den Londoner Sozialiſtenkongreß, daß nur 
wenige Anarchiſten demſelben beiwohnen würden, 
weil die Anarchiſten ſich niemals mit den 
Sozialiſten verſtändigen könnten. Die Marxiſten 
hätten den revolutionären Sozialismus parla⸗ 
mentariſirt. 

Rom, 11. Juli. Wie hier in Hofkreiſen 
verlautet, wird der Zar im Herbſt dem König 
Humbert einen Beſuch in Rom oder Monza ab⸗ 
ſtatten. Außerdem ſei für Herbſt ein Beſuch des 
ſerbiſchen Königs und des ſchwediſchen Königs⸗ 
paares in Ausſicht genommen. 


London, 11. Juli. Die Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion betreffend die Verantwortlichkeit der 
Chartered Company für die Invaſion Dr. Jame⸗ 
ſon's in Transvaal wird gleich nach Beendigung 
des am 20. Juli beginnenden Jameſonprozeſſes 


B. in Thätigkeit treten. 


Belgrad, 11. Juli. Wie verlantet, wird 
der König im nächſten Monat der Millenniums⸗ 
ausſtellung in Peſt einen Beſuch machen. 

Belgrad, 11. Juli. König Alexander be⸗ 
antwortete geſtern die Einladung Kaiſer Franz 
Joſefs zur Eröffnung des „Eiſernen Thores“ 
mit einem eigenhändigen, in wärmſten Aus⸗ 
drücken abgefaßten Schreiben, in dem er zuſagt, 


Der Kaiſer iſt geſtern] der kaiſerlichen Einladung am 27. September in 


Verſicherung nicht verloren gehen, derſelbe hat 
82 Krankengeld zu beanſpruchen und nach Lage 
der Sache haben Sie, als Arbeitgeber, allerdings 
dieſes, ſowie die Kurkoſten für 13 Wochen zu 
tragen, obwohl Sie Ihre Verpflichtungen als 
Arbeitgeber in vollem Umfange erfüllt haben. 
Dadurch, daß Sie den Mann als 
„landwirthſchaftlichen Arbeiter“ gemeldet haben, 
hatte die Krankenkaſſe ein Recht, die „Aalen 
deſſelben in die Kaſſe abzulehnen. 2. Sie ſind 
im Irrthum, die Auszahlung des Naufgeldes 
darf geſetzlich nicht eher erfolgen, als die 
Hypothekengläubiger zum Verkauf des Grund 
und Vodens die Zuſtimmung abgegeben haben. 
Das Vorgehen des Eiſenbahn⸗Fiekus iſt alſo in 
jeder Weiſe korrekt. Minna Die 
Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen (geb. 1. Novem⸗ 
ber 1864) iſt ſeit dem Jahre 1884 mit Sergius 
Alexandrowitſch, dem vierten Sohne des Kaſſers 
a II. von Rußland vermählt. — C. Sch. 
Das Geſuch iſt an die Direktion der Altdamm⸗ 
Kolberger⸗Eiſenbahn hierſelbſt, Lindenſtraße 29, 
zu richten. — N. in R. Soweit dabei ein Ecb⸗ 
cheil des Unterſtützten in Frage kommt, kann 
der . Anſprüche geltend machen. — 
A. H. Die Höhe der Grundſteuer läßt ſich nach 
der bloßen Angabe des Miethsertrages nicht be⸗ 
rechnen. An Kommunalzuſchlag zur Gebüuber 
euer De Sie 335,50 Mark zu zahlen. — 
L. N. in J. Diejenigen Perſonen, welche eine 
Prwatſchule oder eine Privaterziehungsanſtalt 
gründen, oder eine ſolche beſtehende 
fortſeten wollen, haben die Prüfung pro 
rectoratu, die Vorſteherinnen diejenige — Bor: 
fteherinnen nach Maßgabe der Prüfungsordnung 
vom 24. April 1874 ee Bertha 
W. in St. Als Schülerinnen für die Hebammen⸗ 


Lehrinſtitute werden nur ſolche e 
nommen, welche für den ieee ee. 


lich und geiſtig wohl befähigt, insbeſondere auch 
des Leſens und Schreibens kundig ſind und 
welche die erforderliche Zuverläſſigkeit in Bezug 
auf denſelben beſitzen, e Rufes Find‘ 
und r Sh außerehelich geboren haben. 

A. ch. Scharfrichter Reindel er⸗ 
hält fur En i n Hinrichtung 100 Mark 
und für jeden ſeiner dabei beſchäftigten Gehül fen 
20 Mark. Für das Auf⸗ und Abſchlagen des 
Gerüſtes werden dem Scharfrichter 20 Mark, 
für Reinigung des Gerüſtes ebenfalls 20 Mar 
gezahlt, auch werden ihm die Droſchken und 
ſonſtigen Auslagen erſtattet, ſowie auswärts 
Tagegelder bezahlt. — Otto N. Die Ueber 
tretung beſtreiten Sie ſelbſt nicht, ein 
ſpruch gegen das Strafmandat hätte alſo keinen 
Zweck, ſondern würde Ihnen nur unnöthige, 
Koſten verurſachen. 


FFP 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 12. Juli. 
Vorwiegend heiteres, trockenes Wetter mit 
ſchwachen weſtlichen Winden, kühlerer Nacht und 
etwas höherer Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. } 


Am 10. Juli. Elbe bei Auffig + 191 
Dieter. — Elbe bei Dresden ＋ 0,29 ee 
— Elbe bei Magdeburg Au 2,07 Meter, — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,84 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel T 5,08 Meter, Unterpegel 
+ 0,80 Meter. — Oder bei Frankfurt + 120 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2/59 
Meter. — Warthe bei Polen + 0,58 Meier. 
Am 9. Juli: Netze bei Üſch + 0,48 
Meter. 
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Arbeitgeberbund Stettin’s 
und Kreis Randow. 


Stettin, den 3. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche noch in dieſem Jahre 
Auſchluß an das Fernſprechnetz in Stettin oder in 
Jaſenitz (Pomm.) zu erhalten wünſchen, werden erſucht, 
ihre Anmeldungen recht bald, ſpäteſtens bis zum 
1. Auguſt an die hieſige Ober⸗Poſtdircction einzuſenden. l 

Nach dieſem Tage eingehende Anmeldungen können Stettiner 
erſt im nächſten Jahre berückſichtigt werden, 

Der Kaiſerliche Ober- Poſtdirektor. 


Prowe. 


Bekanntmachung. 


Die unterm 11. März bezw. 28. Auguſt 1893 (Extra⸗ 
Ausgabe des Amtsblattes vom 14. März und Stück 35 
des Amtsblattes für 1893) erlaſſenen Verbote bezüglich 
der Ein und Durchfuhr gebrauchter Kleider, 
Reib- und Bettwäſche, ſowie des [0] päcks und Um⸗ 
zugsguts der Reiſenden aus Rußland werden 
hierdurch aufgehoben. 

Stettin, den 3. Juli 1896. A 

Der Regierungs⸗Präſident. 


von Sommerfeld. 


Der Vorſtand. 


Stettin, den 9. Juli 1896. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
t 


gebracht. 2 2 
Der Polizei⸗Präſident. 
J. V.: 
Bank. 
Stettin, den 10, Juli 1896. 


Bekauntmachung. 
Behufs Einbaues von Hydranten findet am Dienſtag, 
den 14. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 
Birkeuallee von der Kronenhofſtr. bis Toepffer'3 Park, 
in der Grabowerſtr. von der Birkenallee bis zur Nenenftr., 
in der Neuen⸗ und Wrangelſtraße ſtatt. 
Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 3. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhanſe, Apfelallee 
Nr. 72, befindliche Desinfections⸗Apparat wird dem 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Dentſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer: H. Schmidt, 


Stettiner Hand werker-Ressource. 


Montag, den 13. d. Mts.: 


Zeiſammenſein in Jommerluſt. 


Rückfahrt per Extradampfer. a 


Dehneider⸗Verein. 


Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, daß die An» 
meldungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpector Rahn 


anzubringen ſind. an Ve: 
Der Magiſtrat. Armen⸗Direktion. 
Stettin, den 10. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von gußeiſeruen Ninneneinlauf⸗ bezw. 
Reviſionskäſten der Fußbodenentwäſſerung im Schweine⸗ 
fall 1 auf dem ſtädtiſchen Viehhofe ſoll im Wege der 
offentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 20. Juli 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 75 „ von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Steitin, den 10. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 
Behufs Auswechſelung eines Schiebers findet am 
Dienſtag, den 14. d. Mts., Nachmittags von 2 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Falkenwalderſtr. von dem Grundſtück 
18 bis zum Arndtplatz, in der Turnerſtr. von der 
Falkenwalder⸗ bis zur Barnimſtr., in der Barnimſtr. 
von der Turner⸗ bis zur Pionierſtr., in der Pionier⸗, 
„Stoltingſtr. von der Pionier⸗ bis zur Beringerſtr. und 
in der Beringerſtr. ſtatt. 
1 Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputatien. 
Stettin, den 9. Inli 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Pflaſterarbeiten in der Falken⸗ 
walderſtraße vom Arndtplatze bis zum Hohenzollernplatze 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, den 
17. Juli 1896, Vormittags 11 Uhr im Stadt⸗ 
bauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 50 „ von dort zu beziehen. 


r Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 7. Juli 1896. 


„Blücher“. Der Vorſtand. 


Schneider-Innung 
zu Grabow a. O. 


Verſammlung bei Herrn Kaeding ſtatt. 
Um rege Betheiligung wird gebeten. 
Der Vorſtand. 


Die Abfahrt nach dem Julo findet am 15. d. Mts., 
präc. 1 Uhr Nachm. per Dampfer „Blücher“ vom 
Dampfſchiffsbollwerk aus ſtatt. 

— Der Vorſtand. 


Schneider⸗Innung. 

Die Quartalverſammlung findet am Montag, den 
20. Juli, Abends 7 Uhr, in den Sternſälen, Wilhelm: 
ſtraße 20, ſtatt. Anmeldungen zur Aufnahme in die 
Innung, ſowie das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, 
werden bis zum 15. Juli bei unſerem Obermeiſter Herrn 
A. F. Voss, Paradeplatz 8, entgegengenommen. 
Auch die nicht der Innung angehörenden Meiſter 
haben — Lehrlinge zum Zwecke der Prüfung 
ebendaſelbſt anzumelden. 

NB. Unſer Sommer⸗Vergnügen findet morgen 
Montag, den 13. Juli bei Herrn Olwig (Pode⸗ 
jucher Waldhalle) ſtatt. Abfahrt Morgens 8 Uhr mit 


niederen Bollwerk am Perſonen⸗Bahnhof. Die Rück⸗ 
fahrt erfolgt nach Uebereinkommen, ein Schiff um 
9 Uhr, das andere ſpäter. Billete ſind zu haben bei 
den Herren J. Emgel, Obere Schuhſtraße, und 
A. Müller, Roſengarten 63, ebendaielbft liegt auch 
die Tiſchliſte aus. Der Vorſtand. 


Jeden Sonntag 


Vergnügungsfahrten 
nach Podejuch 


bei günſtiger Witterung. 
Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr, 
" „ ODE "5 Ak 
Abfahrt von Stettin Nachm. von 1—8½ Uhr 


m 


Bekanntmachung. BE? ba 
Auf dem Kanaliſations⸗Bauhofe Silberwieſe ſollen ca. r 2 ch halbſtündlich. r 


12 Ctr. altes Schmiedeeiſen und Eiſenblech 
am 13. Juli 1896 um 10 Uhr Vormittags 
meiſtbietend verkauft werden. 


Der Magiſtrat, iefbau⸗Deputation. 


ser Zehn Uhr letzte Fahrt. ai 
Anlegeſtelle unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke beim Poſtgebäude. 
Hin und zurück 35 h. 
Einfache Fahrt 20 „., Kinder 10 H. 
Die Rheder. 
Jeden 
Sonntag 


Vergnügungsfahrten 


nach 


Podejuch 


per Dampfer 
Fritz, Willy, Olga, Anna, 
Ella, Hanna. 
Von Stettin: 8½, 10 und 11 Uhr Vorm., Nach⸗ 
} mittags v. 1—8 ö Uhr halbſtündlich. 
Von Podefjuch: 9%, 11 und 12 Uhr Vorm., Nach⸗ 
mittags von 2—9½ Uhr halbſtündlich 
A 9½½ Uhr letzte Fahrt. mat 
Anlegeplatz visa-vis dem Perſonen⸗Bahnhof 
(niedriges Bollwerk). 
C. Koehn. 


Jeden Sonntag 

N bei günſtiger Witterung: 

Vergnügungsfahrt 
nach 


Messenthin (Scholw iner Schloss) 


per Dampfer 


„Martha“. 


Mecklenburg. 
Ingenieur-, Techniker-, 
Wer kmeister-Schule. 
Maschinenbau. 


4 wee 
ch Baugewerk- 


80 
10 Bahnmeister- Ho- 
Tischler-Fach- S 77 


— — — 
Broschüre gratis und franco. 


4 ervenschwäche 


Haut- und Frauenenkrankheiten, 
chwächezuſtände, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Wunden, Geſchwüre, 
ſowie alle mit Nervenleiden verbundene 
Kraukheiten heilt ſchnell und ſicher auch 
brieflich mit beſtem Gefolge Prof. Dr. 
Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. 


Minna, 


Königliche Baugewerkſchule 
Deutsch-Krone (Westpr.). 


Vegiun des Winterſemeſters 27. Oktober d. J 
SAldeld 80 % 2 er 


Verein Geſellſchaftsbund. 


Unſer dies 


den 19. Juli, auf dem & 
mit Musik Morgens 8 / 
vom niedrigen Vollwert, 


Winde, Dirk , Herrn Hartwig, 
Friedrich⸗Kaelſtraße 9, Herrn donn, Eliſabethſtraße 67, 
Herrn Erik, Fuhrſtraße 23, ebendaſelbſt ſind auch 
Zillets zu haben. 5 
8 er Vorstand. Nüfahrt zlbends 8 Uhr. 
Verein ehemaliger 
Grenad ben 
Heute Sonntag, den 12. Juli, 
Abends 7½ Uhr: Monats-Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Hoppe, 
Breiteſtr. 7. Wichtiger Angelegenheit 
wegen iſt es Pflicht jedes Kameraden 
zu erſcheinen. Nene Mitglieder 
werden aufgenommen. 
N SB. Am Sonntag, den 19. d. M., 
findet unſer Königsſchießen in Finkenwalde bei 
Herrn Seefeld ſtatt. Abfahrt 11 ½ Uhr vom 
Bollwerk unter der Eiſenbahubrücke. Die Tiſchliſte liegt 
bis Freitag Eliſabethſtr. 50, 3 Tr. rechts, aus. 
Der Vorſtand. 


C. Koehn. 


Jeden Sonntag 


NN bei günſtiger Witterung: 


Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ nach 


Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8 ½ Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Ankunft in Stettin citca 12 Uhr Min Ay 
> J. 3 — 


Dienſtag, den 14. Juli, Abends 8 Uhr: 


Unſer Königsſchießen findet morgen Montag auf 


Publikum zur Benntzung gegen Zahlung der tarifmäßigen dem Weinberg bei Herrn Bandoll ſtatt. Abfahrt 
* — 9 8 Uhr Morgens vom Dampfſchiffsbollwerk per Dampfer 


Morgen Montag, Abends 6 Uhr, findet unſere Quartal⸗ 


Böttcher - Innung. 


den Dampfſchiffen „Minna“ und „Olga“ pom“ 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich nur ergebenſt 


anzuzeigen, daß ich am 15. Juli hierſelbſt 


Mönchenbrückſtr. 3, 1, 


ein 


Zahn-Atelier 


General⸗Verſamm lung in dem eröffne. 
Konzert⸗ und Vereinshaus, Ein⸗ 
gang Auguſtaſtraße. 
Beſprechungen über den partiellen 
Streik der Zimmerleute. 
Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt 
dringend erwünſcht. 


Durch meine langiährige Thätigkeit im Hauſe des 
0 abe ich mir ge⸗ 
nügende Fachkenntniſſe angeeignet und bitte mein Unter⸗ 


Herrn Zahnarzt Dr. Richter h 
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Ida Finger. 
Kopenhagen, 
Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, Ede St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte. 


A. Andersen, Beſitzer. 
Bad 


Thal 


im Thüringer Walde 


bei Ei ſenach. Prospekte durch das Kur⸗Komitee. 


Dampfer nach 


Kopenhagen: D. Titania Mittw. u. Sonnab. Mittg. 
Kiel-Hbg.-Bremen: D. Holsatia jed. Donnerſt. Bm, 
Kolberg: D. Arthur 14. Juli. Ts 
Flensburg: D. Sexta 15. Juli grünen, Graben. 
Rügenwalde: D. Amalia 21. Juli. 
Stolpmünde: D. Stolp jeden Mittwoch Mittag. 
Danzig: D. Kressmann 19. Juli Perſonenbahnhof. 
Elbing: D. Ceres 18. Juli Sellhof. 
Königsberg i. Pr.: D. Pionier 16. Juli Perſonenbhf. 
Riga: D. Olga 18. Juli Mittags. 

Helsingfors: D. Saturn 19. Juli. 


Norrköping: h D. Schweden 18. Juli Mittags. 


Antwerpen: 
Rheinhäfen: 
Hamburg direct: D. August 18. Juli Morgens. 
Bremen direct: D. Antonie 16, Juli. 

Brasil. Häfen: D. Karthago. 
Laplata-Häfen: D. Iberia. 


Dampfer von 
Kopenhagen: D. Titania Montag u. Donnerſtag Nm. 
Kiel-Hbg.-Bremen: D. Holsatia jed. Sonnt. Vm. 
Flensburg: D. Sexta 17. Juli. 

Rügenwalde: D. Amalia 18. Juli. 
Stolpmünde: D. Stolp jeden Sounabend Mittag. 
Danzig: D. Lina 18. Juli. 

Elbing: D. Nordstern 15. Juli. 

Königsberg i. Pr.: D. Sirius 16. Juli. 
Riga: D. Olga 25. Juli. 

Stockholm: D. Schweden 22. Juli. 


D. Wipper 15. Juli. 


Vipper, Alexandra. 
Antwerpen: D. Renata, Arnold. 

Hamburg direct: D. Bernhard 17. Juli Abends. 
Bremen direct: D. Antonie 19. Juli. 


Rud. Christ. Gribel. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 14. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebr. Solms hier verfallene 
Pfänder, beſtehend in Gold- und Silber- 


ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. f. w., 
gegen Baarzahlung. 2 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandlokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a, 


Den 88 10—13 des neuen Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Golde und Siber. 
ſachen, Uhren, Betten, Wäsche, Kleidungsſtücken u. ſ. w., 
am 28. Juli d. J., Vormittags von 10 Uhr ab, 
durch den Gerichtsvollzieher Penning in öffentlicher 
Auktion meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft. 

Der Ueberſchuß iſt vom 3. bis 18. Auguſt bei mir, 
ſpäter von der hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe des 
Pfandſcheines zu erheben. 

Indem ich das Verzeichniß der Pfandbuchnummern 
von den zu verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache 
ich darauf aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum 
27. Juli eingelöſt oder verzinſt werden können. 

40164 3620 23 24 27 41 68 3719 27 63 66 68 
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93 99 3923 45 4006 20 21 4108 4216 22 29 34 40 
41 42 43 54 66 97 99 4318 58 63 66 71 74 76 78 
4414 15 23 31 36 40 70 92 4508 24 29 31 32 34 
35 36 37 38, 

Lange (Weiss Nachf.). 


Sehr günſtige 
Rentengutskäufe. 


Die Landbank zu Berlin, Vehrenſtraße 43,44 hat 
im Kreiſe Berent (Weſtpr.), unweit Danzig, zu 
Koloniſationszwecken die Rittergüter 


Gr. Klinſch, Elſenthal, 
Strippau u. Schönhoff, 


ca. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen, 
Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, gekauft. 

Ich bin beauftragt, dieſe Güter an deutſche An⸗ 
ſiedler theils freihändig, theils zu Rentengüter in 
beliebiger Größe, ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

Die Lage iſt überall gut. Die Güter werden ſämmt⸗ 
lich von Chauſſeeen durchſchnitten, haben evangeliſche 
Schulen und Ziegeleien am Orte. 

Gr. Klinſch, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. 

Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
kenne in Größe von einigen hundert Morgen ab: 
egeben. 

* um Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
ftellung wird Hilfe geleiſtet. 

Abſchlüſſe können durch mich, auch durch die betref⸗ 
fenden Gutsverwaltungen erfolgen. 


J. B. Caspary 
in Berent, Weſtpr. 
Ital. Rothwein, 


garantirt reiner Naturwein, 
per Flaſche 70 Pf. exel. Glas, bei Entnahme von 
10 Flaſchen 65 Pf. per Flaſche exel. Glas. 


Garantirt reiner Moſelwein, 


per Flaſche 60 Pf. exel. Glas, 
empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtraſſe 11 Berliner Thor 3. 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Mal bis Oktober. 
Deutsche Fischereiausstellung & Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin » Riesenfernrohr & Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol * Vergnügungspark. 


= Technikum Eutin. 


(Ost - Holstein.) 


Maſchinen⸗ und Bauſchule mit Praktikum. 


Special⸗Kurſe zur Verkürzung der Studi it. 0 ordern u 0 4 
lich durch die Direction. 3 ie ne 3 5 


Natur-Heilanstalt Johannisbad, 


Musterenstalt,den höchsten hygienischen 
Anforderung. entsprech. Keine Fabrik. 
1.d. Nähe. Idyllische, geschützte, ruhige 4 
gen. u. sraubfreie Lage, direkt a. Walde, ge- 
sundestes Klima. Komfort. eingericht. Elektr. Beleuchtg. Dampfheizung. 5 0 
Behandlung aller Arten chronischer Leiden, besonders Frauenleiden (Thure- „ 
Brandt-Massage) mit vorzügl. Erfolgen, selbst in den schwierigsten Fällen. { 
Gesamtes Naturheilverfahren, auch Suggestionstherapie. Neuf Erschütte- 
rangen d. Vibrator, Innere Nasenmassage. Elektr. Bäder, elektr. Licht- 
bäder. Sandbäder. Licht-, Luft-, Sonnenbäder und Lufthütten eigenen 
Systems. Gymnastisches Institut. Approb. Arzt in der Anstalt,“ Dr. med, 
A. Wittich, prakt. Arzt, Joh. Glau, islisten für Naturheilkunde. 
Preise mässig. Prosp. m. Abbild. u. Krankenberichte frei d. d. Direkiign, 


Curort Teplitz-Schönau 


in Böhmen, 3 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen (23—37 R.). 


Dr 


Curgebrauch ununterbrochen 5 Z = —.— eh 
Hervorragend durch seine unübertroffene en Gicht, Rheumatismus 
Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten ; 3 1 — bei 
Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten 
und Verkrümmungen, cs 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungsbestellungen besorgt das städt. Bäder 
Inspectorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 8 — 


Maison de sante 


Dr. Walter Levinstein 
Schöneberg Berlin W. 


—— Allgemeines Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 


II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 
III. Für Gemüthskranke 


(acute und chronische), 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 


de santé. e 
Dr. Lubowski. 


Dr. Levinstein. 
ze Pyrmonid. 
Saison Anfang Mai bis 10. October. — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 

Aelteſter Kurort Deutſchlands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen 
moorlagern, porzüal. Kochsalz-Säuerling zu Trinffuren u. gehaltr. Soolen. Stahl =; 
Moor- u. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terrain-Kurort in herrl., walßr. 
Umgebung. — Heilanzeigen: Zögernde Neconvalescenz, Blutarmuthszuſtände, Nervenleiden Frauenkraik 
heiten, Serofuloje, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. Herzkrankheiten, Magen: u. Darmkatarrhe, Nierätk 
u. Blaſenleiden c. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurp 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn z. nahen Hochwald, eleg. Bergreſtaurant, K 
kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fiſcherei. Proſpecte durch Fürſtl. Brunnen⸗Dir 


LI * : 
Bordseebäder = 


| auf 
er, et 
Jetzt im Besitze dor Gemeinde 
Westerland. Dirsotion: 
Oberstlleut. a. D. v. Schöler. 
0 Stärkster Wellensohiag der Westküste. 3° 
5 Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 5 
Sommer- und Rundrelse- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 


Sylt 


2 1 


An und Verkauf aller Werthpapiere 


bei %% Proviſion ohne weitere Spefen, 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſions 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Dr. Lahmann's 
vegetabile Milch (Pilanzenmilch) 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im n 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. geek nere 


. Preis per Büchse Mk. 1.30, ! 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten IN 


' Hewel & Veithen in Köln’a. Rhein. 
Dr. Lahmann's vegetabile‘ Milch 4 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonial waaren-Hahdlüügen. * 4 


ı 4x1 


Beim Kaiserl. Patentamte 
sub Nr. 8163 eingetragene 
. Schutzmarke. 


FNepriche Spottbillig 


FL: 

a 
. 
£ 


in Folge kleiner Mängel. Pracht - Katalog gratis u. nr a 
Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter ‚Preis! >» 


eker Emil LefeVte, teaser 1 


5 8 
— Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 8. l 3 


2 
— 


belegene Grundſtück. — A.⸗G. 


Ab, bei C. F. 


Eduard Degeſer, daſelbſt. — 


2 2 * * n 


bvorwehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


47) (Nachdruck verboten.) 


Seit Eugen von Schlieben ſich der faufmännifchen 
Thätigkeit gewidmet, war auch in Marie wieder 
die frühere Luſt zur Arbeit erwacht. Ihre ge⸗ 
geſunde, thatfrohe Natur ſchüttelte endlich die 
energieloſe Läſſigkeit, die lähmende Sentimentalität, 
in deren Banden ſie gelegen, von ſich ab und 
mit der ſeeliſchen Erhebung fing auch der Körper 
an, ſich wieder ſtraff aufzurichten. Eugen's be⸗ 


g ee Schilderungen feiner neuen Thätigkeit 


ſeen ihr keine Ruhe mehr und eines Tages, 
nachdem ſie die Erlaubniß ihres Vaters eingeholt, 
begann ſie abermals ſich um eine Anſtellung als 
Buchhalterin zu bemühen. c 
Die erſte Woche blieb reſultatlos. Der Um⸗ 
ſtand, daß ſie in ihrer erſten Stellung kaum ein 
Jahr ausgehalten, wurde ihr zu ihrem Nachtheil 
angerechnet und andere Bewerberinnen erhielten 
vor ihr den Vorzug. 
Ihr erſter Gang in der nächſten Woche führte 
fie zur Firma Dahlmann u. Kompagnie, deren 
Inſerat Marie am Sonntag in der Zeitung ge⸗ 


funden. Der eine der Geſchäftsinhaber, Herr 
Dahlmann, empfing ſie, richtete verſchiedene 


Fragen an ſie und ließ ſich dann das ihr von 


ihrem früheren Chef ausgeſtellte Zeugniß vorlegen. 


Kaum war er deſſelben anſichtig geworden, als 
der Kaufmann lebhaft ausrief: 
Walther waren Sie — ?“ 


Termine vom 13. bis 18. Juli. 


In Subhaſtationsſachen. 

13. Juli. AG. Stettin. Das dem Maurermeiſter 
Ad. Marquardt gehörige, hierſelbſt Kronprinzenſtraße 27 
Cammin. Das dem 
Mühlenbeſitzer Carl Jahnke gehörige, zu Klemmen 
belegene Grundſtück. - 6 

16. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Rentier Rich. 
Lutz und der verehel. Tiſchlermeiſter Auna Kaiſer ge⸗ 
hörige, bei Tornen belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 
13. Juli. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Kauf⸗ 


mann Arnold Gordon, hierſelbſt. 


14. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kauffrau 
Julie Unger, geb. Posner, zu Züllchow. — A.⸗G. 
Wolgaſt. Prüf.⸗Termin: Gutsbeſitzer von Romberg zu 
Jamitzow. — A.⸗G. Barth. Prüf.⸗Termin: Kaufmann 
A.⸗G. Körlin a. P. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann R. Lamprecht, daſelbſt. 
16. Juli. A.⸗G. Neuſtettin. Erſter Termin: Putz⸗ 
macherin Anna Kubath zu Neuſtettin. 


2 g 5 

Bitte! 

Durch eine vom frühen Morgen des 
22. Juni bis zum andern Morgen des 
23. Juni d. J. wüthende Feuersbrunſt iſt 
das Kirchdorf Königsfelde bei Wil⸗ 
helmsdorf in Pommern nahezu ganz zer⸗ 
ſtört worden. 

Vierundzwanzig Gehöfte liegen in Aſche 
und ſechzig Familien ſind obdachlos. Die 
Noth und das Elend iſt groß und ſchnelle 
Hülfe iſt dringend geboten. 

Milde Gaben für die Aermſten unter 
den Armen nünmt gern entgegen 
Die Expedition dieſer Zeitung. 
Am Freitag Abend um 8 ½ Uhr ſtarb unſer lieber 
Erich 
im Alter von 11 Monaten und 2 Tagen. 


F. Plath nebſt Frau. 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr 
von der Beringerſtr. 76 aus ſtatt. 


Tamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Hildegard Rohde mit Herrn Dr.“ 


K. J. F. Baur [Eldena i. P.⸗Greiſswaldl. Frl. Bertha 
Dobrin mit Herrn Jacob Arous [Daber⸗Weener in 
„Oſtfricsland!. x 

Geſtorben: Frau Sophie Labahn geb. Halle Anklam]. 
chwuchow]. Herr Paul Hoffmann 
; eim Minge [Trebenowl. Herr 
Auguſt Kupfer [Stettin] Derr Carl Peterſſon [Berlin]. 


\ Technicum Mittweida \ 
0 — Sachsen. — 


) Maschinen -Iugenieur-Sehule 
b) Werkmeister - Schule, a 
— Vorunterricht frei. — ” 


Donnerſtag, den 16. Juli er.: 


. . 8 „ 
Sonderfahrt mit Muſik 
nach Misdroy (Laatziger Ablage) 
durch den hochelegaut eingerichteten Salon-Doppel⸗ 

ſchranben⸗Dampfer 


4 5. 
„Sedan“ 
(Kapitän Sehu lz). 
Abfahrt von Stettin Morgens 6½ Uhr. 
Rückfahrt von Laatziger Ablage 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis à Perſon 1,50 % hin und zurück. 
Fahrkarten⸗Verkauf bis Dienſtag, den 14. Juli er., 
bei Herrn ih. Hartwig, Kloſterſtraße 4, Ecke 
Bollwerk. N : . 

Damit keine Ueberfüllung des Schiffes ſtattfindet, 
wird nur eine beſtimmte Anzahl Fahrkarten ausgegeben 
Anlegeſtelle zwiſchen der Neuen und Eiſenbahnbrücke 
gegenüber dem Hauptpoſtamt. 


5 Greifenhagener 
Dampfschiffe Rhederei, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 

Alten u. jungen Mannern 


wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


esdälle Se. u. 
EAU Systım 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Kanarienhähne (Vorlänger), 
ſehr guter Stamm, ſowie junge Hähne und 
Weibchen ſind zu verkaufen 

Bellevueſtraße Nr. 34, v. 2 Tr. gradeaus. 


Ein e Wohltha für ſchwitzende 


u. empfindliche 

Füße! 
Unentbehrlich beim Marſchiren 
ſind Wagner's waſehbare Badeſchwamm⸗ 


L Karl Kratzuch, Frauenftr, 49. _ 
‚Gelegenheit: Gedichte, 


Brologe, Feſtreden e. Näheres Erved. Kohlmarkt 10. 


Dann lächelte er ganz eigen und bemerkte in 
einem, Marie unerklärlich launigen Tone: „Sie 
gefallen mir, Fräulein, und ich bin bereit, Sie 


zu engagiren. Doch dazu bedarf es der Ein⸗ 
willigung meines Sozius. Freilich, nach dieſer 
Empfehlung von C. F. Walther zweifle ich keinen 
Augenblick. f 

Er erhob ſich, ſchritt zu der in ein Neben⸗ 
zimmer führenden Verbindungsthür und ſagte, 
dieſelbe öffnend: „Bitte, wollen Sie hier ein⸗ 
treten!“ 

Marie überſchritt ahnungslos die Schwelle, 
während Dahlmann zu ſeinem Schreibtiſch zurück⸗ 
kehrte. Kaum aber hatte die Buchhalterin einen 
Schritt in das Privatbureau gethan, als ſie auf's 
tiefſte erſchreckend ſtehen blieb und von einer 
jähen, ungeſtümen Erregung erfaßt wurde. Und 
ihr gegenüber ſtand Herrn Dahlmann's Kompagnon, 
wie ſie, in Mienen und Gebärden ſtaunende 
Ueberraſchung. 

Er, als Mann, faßte ſich zuerſt und ſchuell 
einen Stuhl herbeitragend, nöthigte er ſie zum 
Sitzen. Marie ließ ſich mechaniſch nieder, noch 
immer in voller Verwirrung und von einer unbe⸗ 
ſchreiblichen Aufregung durchglüht. Alwin Voß⸗ 
berg, er, der Mitinhaber der Firma, bei der ſie 
ſich um einen Buchhalterpoſten bewarb! 
Zugleich mit dieſem Gedanken kam ihr auch 
eine andere Wahrnehmung zum Bewußtſein. Wie 
blaß er ausſah! 

„Fräulein von Schlieben — Sie?“ gab Alwin 
Voßberg ſeiner Ueberraſchung Ausdruck, und von 
dem Verlangen geleitet, ſie von ihrer peinlichen 
Verlegenheit zu befreien, fuhr er fort: Ihr Herr 


SSS 
Neuheit! 


Für die Reiſeſaiſon 


aus Holz, 


33414 


Eu, Dr 362077 leichteſte, halt⸗ 


ſehr praktiſch. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 
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ummi-Strümpfe 
7 —x—x— 


vollständig ohne Naht und porös, D. R.-P. 

47707, gegen Krampfadern, Anschwellun- 

gen etc., aus feinster Macco - Baumwolle her- 

gestellt. Zahlreiche ärztliche Auerkennungen, sowie 
Preisliste gratis und franko. 


H. Senftleben, Vegesack B. 
Feuerwerkskörper, 


liefert in bekannter Güte die Feuerwerksfabrik von 


Cu ian Haack. 


Stettin⸗Grünhof, verlängerte Warſowerſtr. 4. 


Alleiniges pyrotechniſches 
Laboratorium Stettins. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 

Gegründet 1871. 


Hasoiel 


unter 


Garantie 
von 


[NZ Mark 90 00 


ä an. 


CL Geletneky, 


Roßmarktſtraße 18. 


Möbel, Spiegel u. 
Polſterwaaren 


in großer Auswahl, in eigenen Werkſtätten angefertigt, 
empfiehlt durch geringe Geſchäftsunkoſten der Güte nach 
außerordentlich preiswerth 

Saunierſtr 32, nahe den neuen Kaſernen. 


— . 


Daima 
tödtet in drei Minuten alle 
liegen, 
Sehnaken und Flöhe 
in Zimmer, Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht giftig! 
Dalma giebt es nur in 
mit 
verſieg. Flaſchen zu 30 und 
50 Pfg. 


Patentbeutel 
unbedingt nothwendig, hält jahrelang, 
15 Pfg. Zu haben in Grabow in 


den Apotheken. 
— — 


— 


Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer 


n R. Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tier in 


großer —Ü— Hg in jeder 
tem Stahl zu 

yo 2 = : 3 Woll, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


2 | 
barſte und elegante Bu 
2 


Sale und 
billigſten Preiſen in der Schleiferei 


Bruder erzählte mir, daß Sie ſich wieder nach 
Thätigkeit ſehnen, und ich gehe wohl nicht fehl 
wenn ich annehme, daß Sie unſer Juſerat geleſen?“ 

Marie bejahte, noch immer mit ihrer Befangen⸗ 
heit kämpfend, und ſie wußte nicht, ſollte ſie 
bleiben oder ſich wieder entfernen. Es dünkte 
ihr unmöglich, nun wieder zu Alwin Voßberg in 
Beziehungen zu treten, die denen ähnlich ſein 
würden, die zu ſo viel Aufregung und Sorge 
geführt. 2 

Aber wie ihm ſagen, daß ſie ihren Entſchluß 
geändert, daß ſie auf die erſtrebte Stellung nicht 
mehr reflektire, ohne ihn zu verletzen? 
Ju Alwin Voßberg hatte ſich indeß eine 
ſichtbare Veränderung vollzogen. Seine Augen 
leuchteten und ein Zug von Energie und Wage⸗ 
muth prägte ſich in dem ſtrahlenden Geſicht aus. 
Ihre Nähe wirkte, nun er die erſte Ueberraſchung 
überwunden, fascinirend auf ihn und erfüllte ihn 
mit ungeſtümen Wünſchen, die ſich nicht länger 
zurückhalten ließen. 
„Ich freue mich,“ nahm er das Wort, „das es 
mir vergönnt iſt, Sie nach ſo langer Trennung 
wiederzuſehen, Fräulein von Schlieben, und ich 
finde zu meiner freudigen Ueberraſchung —“ ſeine 
Augen ruhten mit einem Ausdruck tiefer Zärklich⸗ 
keit auf ihr, was fie jedoch nicht bemerken Konnte, 
denn fie hielt ihre Blicke geſenkt, — „ich finde, 
daß Sie wohler und friſcher ausſehen, als ich 
nach der Schilderung des guten Litſchke erwarten 
durfte, doch —“, es war ein eigenes Lächeln, 
das jetzt wie ein Sonnenſtrahl in ſeinem Geſicht 
aufzuckte, — „doch dem Wunſche, der Sie zur 
Firma mann u. Komp. geführt, glaube ich 
uicht en u zu dürfen.“ f 


= 


minjssion, Kostenfreie 


550 Meter. 2 
350_Meter Neue Wasserheil- 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und 


fahrenms, Eleetrotherapie, 
eigenen Maus- und Badenrzt. 
FKamiiienaulenthnlt, 
Omnibus ama 
besitzer Max Mereker. 


Uhrengeſchaͤft, we 


bald wie möglich 


2 = 
wu: Anhaltische Bauschule Zerbst genen: 
Bauhandwerker, Tischler, Steinmetzen, sowie Fachschule für Eisenbahn-, 


(gegründet 1883) mit seinen drei Villen, 


. Sſe blickte erſtaunt, befremdet auf. Was ſollte 
das heißen? Er lehnte ihre Bewerbung um die 
Buchhalterſtelle in ſeiner Firma ab? a 

So war fie nun zwar der peinlichen Noth⸗ 


wendigkeit enthoben, ſelbſt ihre Bewerbung zurück⸗ 


zuziehen, aber ein bitteres, ſchmerzendes Gefühl 
der Euttäuſchung flammte doch in ihr auf. a 

Und dazu lächelte er, lächelte er ſo ſonderbar, 
daß ſie von neuem verwirrt ihren Kopf ſenken 
mußte, während er mit leiſerer Stimme fortfuhr: 
„Ich bin der Anſicht, Fräulein von Schlieben, 
daß der Beruf einer Buchhalterin nicht ein Ihnen 
angemeſſener iſt, daß gerade Ihre beſten, 
ſchätzenswertheſten Eigenſchaften in ihm nicht zur 
Geltung, nicht zur vollen Entfaltung gelangen. 
Ich wüßte einen Beruf, Fräulein von Schlieben, 
der Ihrer würdiger iſt und in dem Sie in ganz 
anderem Maße Segen und Glück ſtiften könnten.“ 

Sie erhob den Blick fragend zu ihm. Ihr 
höchſtes Intereſſe war durch ſeine räthſelhaft 
klingenden Worte geweckt. Und wenn ſie auch 
noch nicht erkannte, wo er hinauswollte, eine leiſe 
Unruhe begann ſich doch in ihr zu regen. 

Alwin Voßberg aber athmete ſchwer, und 
während das Lächeln aus ſeinem Geſicht ſchwand 
und einem tiefernſten Ausdruck wich, ſprach er 
mit einer Stimme, aus deren leicht vibrirendem 
Ton man die tiefe ſeeliſche Bewegung des 
Sprechenden heraushörte: 

„Das iſt der Beruf, glücklich zu machen und 
einem Menſchenherzen den Himmel auf Erden 
herabzuzaubern.“ 

Marie von Schlieben war unwillkürlich 
aufgeſprungen, ihre Wangen flammten und ein 


4. November. 


Strassen- und Wasserbautechniker, Reife . 
2 * —— ker, Rolſe prüfung vor Stastzprüfungs. 


een: | Bad Elgersburg in Thüringen. | 
„Mai 8 senhahn: 
l und Pension Heron Ras "= 


und Kuranstalt, 
am Walde und den Promenaden mit prachtvoller 


Aussicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesamten Wasserheilver- 
Massage, 
Luftkurort. 
Ausgezeichnete Verpflegung 
Bahnhof. — Gratis- Prospeete. 


Gänzlicher 


F Uhren- Ausverkauf 


wegen Geſchäfts⸗Auflöſung. 


Durch anhaltende Krankheit bin ich gezwungen, mein 


individuelle Behandlurg durch den 
Vorzügliches Wasser. 
bei eivilen Preisen. 


Dirig, Arzt: Dr. Schäfer, 


lches ſeit 20 Jahren beſteht, aufzugeben. 


Ich empfehle daher mein großes Lager in goldenen, 
ſilbernen und oxid Taſchenuhren, eleganten Stand⸗ und Salon 
Uhren, Regulatoren, Wand⸗ und Weckeruhren, Uhrketten aller 
Arten zu und unter Fabrikpreiſen, da ich das Geſchäft ſo 


auflöſen möchte. Auch verkaufe das ganze 


Geſchäft mit Einrichtung im Ganzen. 


L. Berndt, Uhrmacher, 


2 Beutlerſtraße 2. 


“Grosser 4 


Leibwäſche „ ir 


Der Reſtbeſtand in 
Sonnenschirmen 


wird von jetzt ab zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe abgegeben. 


couranten Waaren 


Wegen Umban meines Geſchäftslokals: 


Zurückgeſetzt ſind: 


Ein Poſten Tricotagen für Damen, Herren und Kinder. 


Schürzenzeuge vom Stück, gute Qualität, waſchechte neue Muſter. 


„ „ Erſtlingswaäſche. 

„ „ Damenſchürzen in allen Fagons. 

5 „ Corſetts, moderne Fagons, guter Sitz. 

8 1 Betteneinſchüttungen, Bettbezüge, Kopfkiſſenbezüge. 
5 „ Steppdecken, Bettdecken, Bettlaken. 

® „ Tiſchtücher und Servietten, beſte Qualitäten. 

„ „ Thee- und Kaffeegedecke mit 6 und 12 Servietten. 
„ „ Handtücher für Stube und Küche. 

1 „ Vorgezeichnete Artikel für Handarbeit. 

„ „ Stickeeien auf Batiſt und 

A „ Perl-Garnituren, Wollne 

„ „ RNüſchen, Ballajeuſen und Schleier. 


Indem ich dem hochgeehrten kaufenden Publikum die oben angeführten 


„zurückgesetzten Waaren“ 


als gut und ganz beſonders preiswerth empfehle, erwähne ich noch, daß ich auf alle 0 


bei Einkaufen von Mark 15,00 an 5%, ii 
bei Einkaufen von Mark 30,00 an 10% Habatt gewähre. 


U. L. beletneky, 


Noßmarktſtraße 18, am Roßmarkt. 


usverkauf. 


77 77 * 


Madapolam in Mafchinen- u. Handarbeit. 
und ſeidene Gympen und Borten. 


Reste jeder Art 
ſind in allen Abtheilungen des 
Lagers vorhanden und werden 
zu ganz außergewöhnlich billigen 
Preiſen abgegeben. 


lieber Dahlmann, Deine zukünftige Frau Partnerin, 


uh. Eine tolle Nacht. ¼ un.. 
[Concordia-Thenter. 


| Matinde von 12-2 Uhr. 


BE | Yrnitreten ſämtlicher Künſtler in iheen Glanz⸗Nummern. 
[Mis Jeanette 
anne n Känfgin“, 


_ y 
112 


induſtr 


heißes, brennendes Schamgefühl trieb fie an, yigg 
zur Thür zu wenden, aber Alwin Voßberg kam 
ihr zuvor und ihre Hände ergreifend, ſtieß er ein⸗ 
dringlich hervor: „Fliehen Sie nicht, Marie, be⸗ 
vor Sie mir die Frage beantwortet haben, mit 
der ich heute oder morgen zu Ihnen gekommen 
wäre, wenn nicht ein glücklicher Zufall Sie hier⸗ 
her zu mir geführt hätte, die Frage, ob Sie die 
ehrliche, heilige Liebe, die ich ſeit lange für Sie 
empfinde, erwidern können, ſo, wie es zu einer 
glücklichen Ehe nothwendig iſt: aus vollem, freiem 
Herzen.“ 

Sie erſchauerte bei dieſen Worten bis ins 
Innerſte ihrer Seele, aber mit gewaltiger, faſt 
übermenſchlicher Anftrengung drängte fie die un⸗ 
geſtüme Erregung zurück, unter der fie erzitterte, 

ie erhob die in feuchtem Glanze ſchimmernden 
Augen zu ihm und ſah ihn mit einem Blick an, 
der ihm alles ſagte, ohne daß fie den Mund za 
zu einem Wort der Erwiderung hätte öffner 
brauchen und der ihm den Muth gab, ſie an 
ſeine Bruſt zu ziehen und ihre Lippen mit den 
ſeinen zu vereinigen zu ſuchen. 3 } 

Und nachdem ihm ihr Mund in ſüßeſter Form 
beſtätigt, was ihr Blick ihm verrathen, faßte er 
ihre Hand und trat mit ihr, von dem Verlangen 
beherrſcht, einen Zeugen ſeines Glückes zu haben, 
ius Nebenzimmer, dem erſtaunt auffahrenden 
Kompagnon lächelnd entgegenrufend: „Hier, mein 


meine geliebte Braut, 


Schlieben. Marie von 
ieben. 


Fräulein 


(Fortſetzung folgt.) 


Gummi aller Art: 


Chirurgische, medizinische 
teehnische Artikel. 

W. Krahl, Berlin Sw. 
Katalog gegen 20 Pfg.-Marke, 


Für eine Fabrik wird 


1 geprüfter Heilgehülfe 
geſucht, Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten mit kurzem Lebenslauf befördert 
dieſe Zeitung unter Chiffre M. A. 10, 
Kirchplatz 3. 
v Einen Schneidergeſellen ik 


auf gute Arbeit verlangt 
Kaempfert, Turnerſtr. 31a, 2. H. 2 Tr. 


Tüchtige Former 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


F. Lips, Pyritz i. Pomm. 
Heirath. 260 reiche Parthien ſende ſofort. 
burg 2 (Berlin). 


Offerten⸗Journal Charlotten⸗ 
Directions-Inspector 
von einer gutfundirten und nach jeder Richtung 
hin konkurrenzfähigen Un fall⸗Haft⸗ 


pflicht und Glas⸗Verſieherungs⸗ 
Aktien ⸗Geſellſehaft 


geſucht. 

Hohe und feſte Dienſtbezüge, angenehme Stel⸗ 
lung und Ausſicht auf demnächſtige General 
Agenturübertragung, jedoch wird nur auf einen 
durchaus tüchtigen und leiſtungsfähigen, mit 
der Organiſation und Acquiſition vertrauten 
Beamten reflektirt. Gefl. Offerten mit Referenz⸗ 
aufgabe unter . 861329 b an Hansen- 
stein & Vogler, A.-G. in Berlin SW. 19, 
erbeten. NET ee 
Primaner oder Ober-Serundaner 
des. Friedr.⸗Wilh.⸗Gymn. findet angenehmen FFerien-« 
aufenthalt in kl. Stadt gegen täglich 1-2 Nach⸗ 
hülfeſtunden. Offerten unter F. G. in der Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 

Un übertroffen! = 


Soolhbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 


= Beſ.: E. Kurth. 
Bellevue- Theater. 


Sonntag 3½ Uhr: 
(Parquet 50 . 


Doktor Klaus. 
0 BT r: 
Won ug) Das Modell. 
Mont jr: 

a 28 . Der Vogelhändler. 
Dienſtag: Benefiz Heinrich Pezoldt. 
Yu) Ben Cesar. 
tudirt: * „ 
In Vorbereitung: Die oflizielle Frau. 


Elysium-Theater. 


Sonntag, den 12. Juli 1896: 


ur. Wettrennen. 7 Un. 


+ Uhr. Grossen Garten-Concert, 4 Uhr. 
Bei eintretender Dunkelheit: 
se Italieniſche Nacht. x 
Nach der Vorſtellung: 

Großes Brillant Feuerwerk, 
Entre 25 Be - Theaterbeſucher frei, 
/ : ONtag, den 13. Juli 1896: 

8. Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 


Direktion: A. Schirmeisters Wu. 
Heute Sountag, den 12. Juli: 
Abends 6¼ Uhr; 


Große Extra⸗Gala -Feſt⸗Vorſtellung. 


anette boring, genannt die 
0 5 n“, wird zum Schluß ihrer 
Bropuctionen eine 400 Pfd. ſchwere Kanone ſamt 
affette mit den Zähnen heben und abfeuern laſſen. 
Mad. d'Orlean's- Gesellschaft. 
Gallerie moderner Meifter. 
ger Nu! Pariser Cuadriile, Neu! ig 


getanzt von 4 Damen. Nach der Vorftellung ; 


Vereins⸗Tanz⸗Kränzehen. 
Hypotheken-Kapitalien 


zur I. und II, Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl. 
axe, zur 1, Stelle bis 60 % auf ſtäbtiſche und 
zelle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, eben 


Baugelder 5 % ͤ Zinſen zur 1. Stelle 
elle. Pi 
hard Karsehn 

Baukgeſchäft, 


Re 


4—4½ 0% zur II. 8 
* 5 


Stettin, Bismarckſtraße 23. 
Kredit in laufender 
Nechnung 


gegen une Bürgſchaft zweier 2 
ſchließt N A 
A nernhard Karschny, Stell. 


22 Ga — 


